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Gin französisches Pamphlet .
-ft- Paris , 19. Jan . (Privat .) Die bekannte panger -

Aantstische Schrift „Frankreichs Ende" , die mit ihren Ueber-
triebenheiten unnötigerweise auch ins Französische übersetzt
wurde, hat eine nicht minder übertriebene Antwort gefunden

dem Pamphlet eines Oberstleutnants R . de D. : „Die Auf»
iEilnng Deutschlands, der Termin von morgen".

Dieser llngliicksprophet sieht voraus , daß Deutschland durch
«fc Störung einer patriotischen Erinnerungsfeier in Mars -la -
Tour den Krieg provozieren und ohne Kriegserklärung durch
*tnen plötzlichen Einfall in Briey beginnen wird . Momentan
werden sich die dortigen französischen Truppen zurückziehen ,
®®«r dann den Gegner umso kräftiger zurückschlagen und
Deutschland umso leichter erobern , als nicht nur Rußland und

England , sondern auch Spanien und die Balkanstaaten gegen
den Dreibund Vorgehen werden und sich Süddeutschland von
Preußen losschkagen wird , sobald die Sache schief geht. Frank -
lUtt wird wegen der grausamen Eroberung von 1866 die Fran¬
zosen als Befreier begrüßen.

Noch wunderbarer ist aber , daß Aschaffenburg, obschon es
syrisch ist, preußischer sein wird als Preußen , denn 200 fran¬
zösische Soldaten werden dort heimtückisch ermordet werden.
Der Verfasser des Pamphlets scheint , obschon er als Oberst¬
leutnant die Geographie besser kennen sollte , Aschaffenburg
oks eine urpreußifche Stadt anzusehen. Nicht besser ist es mit
feinen historischen Kenntnissen bestellt, denn beim Friedens¬
schlüsse gibt er großmütig den Oesterreichern Schlefien zurück,
o»s ihnen , wie er versichert , die Preußen im Jahre 1866 geraubt
Huben. Wahrscheinlich hatte der gute Offizier auch keine Ah¬
nung davon , als er die Karte seines Titelblattes entwarf , daß
Er da auch die Schweiz verkürzte, indem er Schaffhausen und das
Rechtsrheinische Basel mit Baden und Württemberg an Frank¬
reich annektierte .

Eine gewisse Großmut läßt sich übrigens dem Oberstleut¬
nant nicht absprechen , denn nach seinem Plane begnügt sich
Frankreich im Norden mit dem Rheingebiet bis und mit Köln ,
überläßt England Rheinpreußen , Westfalen und Oldenburg ,

Danen die Niederelbe von Magdeburg an , den Russen das
Ager.tliche Preußen und Sachsen, den Oesterreichern ganz
Bayern u . schließlich läßt er sogar ein kleines Stück Deutschland
Ustter dem Namen von Thüringen selbständig, indem er damit
°en König von Württemberg entschädigt, der zuerst zu Frank¬
reich übergegangen ist. Anerkennenswert ist auch , daß er zuerst

Kronprinzen und dann den Kaiser den Heldentod an der
Spitze ihrer Truppen sterben läßt .

Das Echo des Preusientags .
m*, Berlin » 19 . Jan . Die Tagung des neuen „Preußen-

»vndes" hat in der Oeffentlichkeit gleich eine lebhafte Dis¬
kussion hervorgerufen , in der sich Widerspruch und Zustimmung
wischen. Am peinlichsten wird empfunden, wie die partikula -
ristische Betonung der Bedeutung der Einzelstaaten gegenüber

Reich in Bayern gleich eine recht böse Probe auf das . ounT) , pmi ,„ fn,e » „ «unme «eTrcu wor-oen . wt » int oer Bayern
^ EMpel durchzumachen hatte . Da ist einerseits der Vorsitzende | ist in keiner Weise dadurch herabgesetzt und daß sie nicht dasselbe lei¬

der bayerischen Reichspartei , Frhr . v. Pechmann . Dieser wen¬
det sich dagegen, daß ein Redner auf dem Preußentage erzählt
hat , Pechmann habe ihm geschrieben , er sei Preuße , nicht durch
Geburt , aber durch freie Wahl seines Herzens. Herr v. Pech¬
mann erklärt , dieser Redner habe folgenden wichtigen Passus
seines Briefes unterdrückt, der lautet : „ . . . ich habe das bei
David Müller gelesen. Ich habe es aber niemals mir zu eigen
zu machen versucht , sondern ich hänge im Gegenteil mit allen
Fasern meines Herzens an meiner engeren Heimat usw . . .

Das ist eine böse Richtigstellung. Aber ein noch unan¬
genehmerer Gegenstoß kam von bayerischer amtlicher Stelle
selbst :

~ München , 19. Jan . Di « „Bayerische Staatszeitnng " bringt
zu den Verhandlungen des Preuhentages eine hochoffiziöse Verlaut -
ba>rung . in der gegen die Aeuhernngen Stellung genommen wird ,
die nach einen den Blättern aus Berlin zugegangenen Korrespondenz
Generalleutnant von Kracht-Dessau gelegentlich des am 18 . Januar
in Berlin abgehaltenen Preußentages über eine angebliche selbster-

lkbte Episode nach der Schlacht bei Orleans im Jahre 1870 getan
haben soll . „Während die Bayern sich von den Franzosen zurückge¬
zogen , hätten die Preußen flott angegriffen ." — Die „Bayerische
Staatszeitung " bemerkt hierzu : es sei nach den bisher vorliegenden
Berichten nicht ersichtlich , welchen Abschnitt der Schlacht bei Orleans

Herr von Kracht im Auge gehabt habe , erhebt aber doch schon Ein¬

spruch gegen di« Art und Messe , in der das Verhalten verschiedener
Truppenteile verschiedener Armeen gegen einander ansgespielt wird ,
umsomehr , als gerade in den Kämpfen in und um Orleans die baye¬
rische Armee unter den schwersten Verlusten sich heldenmütig geschla¬
gen und mit unvergänglichem Ruhm bedeckt habe . Die Freude an
den großen gemeinsamen Erinnerungen , die Preußen und Bayern aus
dem Jahre 1870/71 verbinden , konnten durch solche Entgleisungen ja
nicht beeinträchtigt werden , immerhin ab« seien sie auss lebhafteste
zu bedauern .

In der heutigen Abendausgabe der konservativen „Krenz-
zeitung" wird die Aeußerung des Generalleutnants v. Kracht
über die Schlacht bei Orleans besprochen . Danach mußten die
Bayern bei Orleans vor ftanzösifcher Uebermacht zurückgehen ,
die preußischen Bataillone kamen ihnen zu Hilfe , und die
Preußen schafften den Bayern dadurch Luft , wie diese dankbar
anerkannten .

Es heißt dann in der „Kreuzztg ." in Bezug auf die „Bayr .
Staatszeitung " : Es habe dem General Kracht durchaus fernge¬
legen das Verhalten d« preußischen Truppen gegen das der

bayerischen anszuspielen . Er werde ohne Zweifel ebenso gern wie
alle unterrichteten preußischen Offiziere anerkennen , daß die bayeri¬
schen Truppen sich nicht nm bei Orleans heldenmütig geschlagen und
den preußischen an opferfreudig « Todesbereitschast nicht nachgektan-
den hätten .

Auch der übrigen hiesigen konservativen Presse ist das
natürlich sehr unangenehm , daß die erste Betonung des Preu¬
ßentums im Süden solchen Zwischenfall hervorrief . Und sie
erhebt deshalb scharfen Protest gegen die Mißdeutungen , die
die gestrigen Aeußerungen des Generals von Kracht erfahren
haben. Die agrar -konfervative „Deutsche Tageszeitung " sagt,
daß die Worte des Generals , die in Süddeutschland Anstoß er¬
regt haben , nicht richtig wiedergegeven worden sind.

„ Generalleutnant Kracht erzählte , daß ein bay« isches Bataillon
in solche Bedrängnis kam, daß es Deckung suchen mußte und jeder Sol¬
dat , der auch nur den Kops erhob, sofort dem überlegenen feindlichen
Feuer zum Opfer fiel . Aus dieser Lage sei die bayerische Abteilung
durch 4 preußische Bataillone befreit worden . Der Mut der Bay « n

len können , wie eine viermal stärkere preußische Abteilung ist wohl
. lar . Der Redner hat aber nicht nur mit keiner Silbe seiner Dar »

tellung die Leistung dieser bayerischen Truppen angegriffen , sondern
:m Gegenteil noch durch die Mitteilung , daß an die Bayer », wie an
eie preußischen Truppen wegen ihr« Haltung bei dieser Gelegenheit
Eiserne Kreuze verteilt wurden , den Zuhörern besonders deutlich ge¬
macht , daß auch die kleine bayerische Abteilung sich außerordentlich
brav gegen die große feindliche Uebermacht geschlagen haben muß.
Wenn er in seinem Schlußwort die Nutzanwendung aus dieser ge¬
schichtlichen Erinnerung zog , daß die überlegene Stärke Preußens de»

anderen überall gegen die Demokratie Luft und Mut machen soll , so

lag das Tertium comparationis hi« klar« Weise nur noch darin ,
daß eben Preußen die stärkste Macht in Deutschland ist . Kein Zu.

Hörer hat die Worte des Generals anders verstanden und anders ver¬

stehen können .
"

Als eine bezeichnende kritische Stimme sei angemerkt, daß
die rechtsnationalliberale „Tägliche Rundschau " , der
man wirklich keine Preutzenfeindschaft und keine Armeefeind¬
schaft nachsagen kann, es ein unwürdiges und erbärmliches
Schauspiel nennt , wenn sich die deutschen Bolksstämme 43 Jahre
nach einem glorreichen Kriege gegenseitig ihre Waffentate «
vorrechnen und etwaige Fehler und Unterlassungen unter die
Nase reiben . Sehr richtig sagt das Blatt , daß Preußen nirgend
im Süden verkleinert wird , und führt an , was Bassermann
über dieses Thema in Stuttgart gesprochen hat .

Das Auftreten des überflüssigenPreuhenbundes ist zwar ein
Symptom , aber weder ein erfreuliches noch ein besonder»
wichtiges.

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe
Roman von Paul Erabein .

(26, Fortsetzung. ) N-ck-dnick Verbote ! .
Im Fluge ging so die Zeit dahin , und als Recknitz zufällig

."mal nach der Uhr auf dem Paneel sah, war es schon drei-
^ ertel zwei.

„Herrgott ! " Eilends fuhr er vom Sitz auf . „Da Hab' ich
ja schön festgeplaudert ! Um halb vier ist schon wieder

Kompagnie-Exerzieren angesetzt . — Ich werd 's doch noch
A «ffey ?" wandte er sich , die Handschuhe überstreifend , an
Drenck.
, „Reichlich — wenn die Gäule ausgreifen . — Aber wie
lchade . daß du schon weg mußt ."

„Schon ist gut ! " lachte der Ulan . „Bald zwei Stunden
ich hier gesessen — für eine Antrittsvisite wirklich etwas

kirchlich, nicht, meine gnädigste Frau ?"
. Seine lustigen Augen glänzten Frau Ursula an , als woll-

sie sagen : „Jst 's aber ein Wunder ? !" Sie reichte ihm die
Rechte zum Abschied , über die er sich tief neigte :
, „Sie find doch auch nicht als steifer Besuch gekommen , son-
ikrn als Freund , Herr von Recknitz.

" Fröhlich, in aufrichtiger
Dankbarkeit, strahlten auch ihn die Blicke der jungen Frau an ,

herzlich drückte sie seine Rechte : „Auf recht , recht baldiges
^ssd frohes Wiedersehen also ! — Und vergessen Sie , bitte , ja
"kcht , mir die Modistin schleunigst herauszuschicken !"

„Ich werde mich Ihres Vertrauens würdig erzeigen, meine
Madigste Frau , und Ihren geschätzten Auftrag promptest effek -

^ ieren" — lachend markierte er Ton und devote Komplimente .
Dann noch ein letztes , kräftiges Händeschütteln mit Fred , der

«•Ott Äts auf die Diele begleitete.

„So — aber nicht weiter , mein Kerlchen! Auf keinen
Fall , finde mich schon selber — da steht ja schon der Wagen" —
der Krümper war in der Tat mit den hochbeinigen , etwas
steifen Braunen schon vorgefahren . „Ein Paar gräßliche
Schinder, was ? Aber laufen tun die Bengels tadellos , sobald
die alten Knochen nur erst wieder warm sind . Na , denn adio,
mein Junge — und nochmals gehorsamsten Handkuß für die
Gnädigste !"

Leichtfüßig kletterte Recknitz die drei Steinstufen hinab
— durch die Glastür des Flureingangs sah ihm Drenck nach —
mit einem Schwung war er oben auf dem Bock und hatte dem
Manne die Leine abgenommen. Nun noch ein Salutieren mit
der Peitsche, und etwas heftig zogen die vom langen Stehen
ungeduldigen Braunen an . Der Wagen rasselte vom Hofe.

In rosigster Laune kehrte Drenck in sein Zimmer zurück.
Er fand seine Frau nicht mehr vor , sie war wohl in die Küche
hinübergegangen , nach dem vernachlässigten Mittag zu sehen .
So ließ er sich allein vor dem Tisch nieder , wo noch die Flaschen
und Gläser neben der geöffneten Zigarettenkiste standen. Das
süßliche, narkotisierende Parfüm der Klubzigarette wehte ihn
aus den feinen Rauchschwaden in dem Raum an . Seit seiner
Krankheit hatte er sie nicht mehr geraucht.

Ah, wie sich das schmeichelnd, prickelnd , anregend auf die
Sinne legte . Er griff eine Zigarette aus dem Kasten und sog
sehnsüchtig den aromatischen Duft des goldgelben Tabaks ein.
Ob denn ein paar Züge aus so

'nem Ding ihm wirklich was
schaden sollten? Doch eigeiftlich ganz undenkbar ! Die Kerls ,
die Doktoren, waren ja allesamt Angstmeier, sie wollten ihn
nur ins Bockshorn jagen . Er möchte ihnen doch aber gar zu
gern mal ein Schnippchen schlagen ! — Und schon langten seine
Finger nach dem Leuchter. Nur mal ein paar Züge ! — So.
ah, wie das schmeckte !

Kayern und der Mann von Zadern.
— München, 19. Jan . (Tel .) Die amtliche „Bayrische

Staatszeitung " bemerkt zu den kommenden Reichstags«
Interpellationen über die durch den Fall von Zaberu berühr «
ten Fragen :

„Es ist dringend zn wünsche«, daß die Erörterungen über
die hier in Betracht kommenden Fragen sich in jenen Grenze»
halten möchten, die allein schon der Gedanke an das zu schaden«
froher Beobachtung bereitstehende Ansland jedem Patrioten
zieht. Mag fein, daß in jenen trüben Wochen militärische
Maßnahmen vorgekommen sind , die als Härte und als Berstotz
empfunden werden konnten. Daß das subjektive Schnldmomevt
bei den in Frage stehenden Persönlichkeiten ausscheide , ist durch
die inzwischen rechtskräfttg gewordenen Urteile festgestellt .

„Was etwa noch an unerfreulichen Erinnerungen übrig
geblieben sein mag, wird mehr als reichlich wett gemacht durch
die Eindrücke , die die Verhandlungen gegen den Obersten
v. Reuter der gesamten Nation vermittelten . Gerade und auf«
richtig» mit seiner vollen Verantwortung für alles einstehend,
was er angeordnet hat , stand dieser Mann da. Was aus ihm
sprach, war der Geist soldatischen Mute » und entschlossener
Männlichkeit. Es ist dies der Geist, den unsere Armee und
»lnser Offizierkorps braucht. Daß er in ihm lebendig ist , da¬
von gab Oberst v. Reuter die erste Probe , die ihre tiefe Wirk¬
ung auch auf jene Kreise des deutschen Volkes äußerte , die die
Schuld an den Zaberner Vorgängen ausschließlich beim Mili «
tär suchten. In diesem Manne , der ohne Pose mit schlichter
Selbstverständlichkeit sich und seine Maßnahmen verttat , der
auch den Schein der Beschönigung und Entschuldigung und die

. . MS
Behaglich, mit einem Gefühl geheimster Wonne , lehnte

sich Drenck zurück und zog den feinen , pikanten Duft langsam
ein , schwelgend in dem so lange entbehrten , verbotenen Genuß.
Weiß Gott , heute fühlte er fich zum ersten Male wieder als
Mensch nach drei Vierteljahren stumpfsinnigen Vegetierens .
Ein zu lieber , famoser Kerl , der Recknitz, daß er sie hier wieder
alle so hochrappelte. Er mutzte ihm wirklich noch einen Hoch¬
achtungsschluck im stillen kommen , und schnell war das Glas
gefüllt und ebenso schnell wieder geleert .

Vergnügt vor sich hinlachend, schenkte Drenck fich abermals
ein. Gottlob , er hatte es doch noch nicht ganz verlernt ! In
einem ihn wohlig durchströmenden Kraftgefühl reckte er seinen
rechten Arm . Ja , er fühlte es : da war noch Mark drin ! Seine
Jugend und Elastizität waren doch nicht totzumachen. Famos !

Herr Gott , was war er glücklich heute, er hätte Bäume
ausreißen mögen, so kraftstrotzend fühlte er sich ; es trieb ihn
förmlich , irgendwie diesen Kraftüüerschutz zu betätigen . Seine
Rechte spannte sich so spielend um das Glas — ha , wenn er
wollte, könnte er es zersplittern mit seinem Druck ! — Und in
der berauschenden Freude an diesem Krastgefühl stürzte er
abermals mit bacchantisch -gierigem Zug den Wein bis zum
letzten Tropfen hinab . . . .

Ursula war länger draußen aufgehalten worden , als sie
dachte . Nachdem in der Küche alles erledigt war und sie gerade
wieder nach vorn gehen wollte, kam der Kaufmann aus der
Stadt — richtig, es war ja heute Freitag ! — und es galt , mit
den Mädchen den Laufzettel für ihn fertig zu stellen . Ein
ziemlich zeitraubendes Werk. Endlich aber war es erledigt .
So ! Nun waren all ihre Pflichten erfüllt , nun konnte sie
wieder zu Freddy hinüber . Rasch nur noch vorher die Händ^
einmal ins Wasser getaucht nach der Arbeit in Küche und
Speisekammer! ' (Fortsetzung folgt .)

'



Hereinziehung anderer vermied, verkörpert sich das Bild des
Soldaten , wie die Nation ihn sich für die Stunde des Ernstes
wünschen mutz. Wenn das , was er in den Rovembertagrn des
vorigen Jahres getan hat , dem Oberst des 99 . Infanterie -Regi¬
ments die Sympathien weiter Kreise nahm : die Art , wie er es
vor Gericht angesichts sozusagen der öffentlichen Meinung von
ganz Deutschland vertrat , erwarb ihm die Sympathien und
trug ihm wieder die Achtung aller ein, die den wahren Wert
des Mannes zu bemessen wissen.

„Es ist auch zu hoffen, daß der unverkennbare Stimmungs¬
umschlag , der sich in der öffentlichen Meinung Deutschlands bei
der Beurteilung des letzten Vorganges im Reichslande geltend
machte , seine versöhnende Wirkung auch auf die Debatten aus¬
üben wird , die für die nächsten Tage im Reichstag zu erwarten
find . Mit welch freudiger Gier sich der uns feindlich gesinnte
Teil der ausländischen Presse auf jede abfällige Kritik stürzt,
die in Deutschland gegen die Armee gerichtet wird , davon
gaben die letzten Wochen wahrhaftig Proben genug. Es ist zu
wünschen , daß die bürgerlichen Parteien , bei allem berechtigten
Bestreben, sich über ihre gegenseitigen Wünsche und Anregun¬
gen zu einer Klarstellung der Militär - und Zivilkompetenzen
auszusprechen, sich der Gemeinsamkeit der vaterländischen In¬
teressen bewutzt zeigen, die sie mit der Armee verbindet . Bei
Beachtung dieser Grenzlinie werden sich die in Aussicht stehen¬
den parlamentarischen Verhandlungen besonders fruchtbar und
nutzbringend gestalten.

"

Zadern vor der Ersten e1f.-Lothr. Kammer .
(Tel . Bericht.)

t= Straßburg, 19. Jan . In der heutigen Sitzung der Ersten
Kammer begründete Dr . Turtiu » folgende Jnterpella ,
t i » n , die 18 Unterschriften, darunter die Namen Dr . Back, Dr . Lur -
tius , Dr . Schwander , Dr . vanderfcheer, Frhr . Dr . Zorn o. Bulach
(Weihbischof von Straßburg ) trägt :

„Was gedenkt der Herr Statthalter zu tun , «m dem Land« d' e
Sicherheit zu verschaffen » daß die Inhaber der militärischen Kom¬
mandogewalt in Elsatz-Lothringen sich in Zukunft innerhalb der ge¬
setzlichen Grenzen ihrer Befugnisse halten ?"

Der Interpellant Dr . Curtiu « betonte zunächst , der preußische
Staatsgedanke fei nicht indentisch mit SäbÄherrschaft , Dr betrachte
die ganz« Kette der Zaberner Ereignisse als Einheit , au« der sich dar
Bestreben der Militärverwaltung schließen lasse , der Politik in Elsatz-
Lothringen eine andere Wendung zu geben. Dar Uebelwollen und
Misstrauen gegen die elsaß-lothringische Bevölkerung rühre daher , datz
» eite Kreis« im deutschen Reich« unsere Bevölkerung nicht kenne« und
die Politik unsrer Regierung nicht verstehen. Der französisch« Kul-
tnreinschlag lasse sich nicht verwischen . Während viele Leute zwischen
beiden Völkern vermitteln wollten , führe ein Teil der Offiziere bei
jeder Gelegenheit das Wort vom nahebevorstehenden Krieg mit Frank¬
reich im Munde . Die Politik Elsaß-Lothringens werde bestimmt durch
die nationale Aufgabe und den Charakter der Bevölkerung.

Hierauf gab Staatssekretär Frhr . Zorn von Bulach
folgende Erklärung ab :

„Die Regierung hat in der Zweite « Kammer ihren Standpunkt
klar gekennzeichnet . Inzwischen sind die Kriegsgerichtsnrteile rechts¬
kräftig geworden. Inzwischen hat auch die Reichsregierung zu der
Frage von Zabern Stellung genommen, und zwar in der „Nord,
deutschen Allgemeinen Zeitung " vom 15. Januar . Der Minister ver¬
los diese Kundgebung und erklärt « : „Die Regierung ist der Ansicht ,daß durch die Nachprüfung der Dienstvorschrift von 1899 (in der Teil «
der Kabinettsordre betreffend den Waffen gebrauch des Militärs v«r>
weitet sind ) eine vollständig klare Rechtslage geschaffen wird".Aus der Mitte des Hauses wurde dann folgende Resolution
eingebracht :

„Die Erst« Kammer beklagt aufs tieffte die Dorkommnisie in
Zabern welche geeignet sind , ein völlig falsches Bild der Stimmungin der elsah-lothringischen Bevölkerung und ganz besonders über das
Verhältnis zwischen dem Militär und der Landesbevölkerung hervor¬
zurufen. Ohne irgendwie die in Zabern von Zivilpersonen begange¬nen Ausschreitungen und das die Aufregung der Bevölkerung schü¬rende verhalten einzelner Pretzorgane zu entschuldigen, ist sie der
Ansicht , daß die bedauerlichen Vorfälle vermieden worden wären ,wenn das die Bevölkerung verletzende und herausfordernde Beneh¬men eines jungen Offiziers seitens seiner Vorgesetzten sofort die ent¬
sprechende Remednr erhalten hätte und letztere bekannt gegeben wor¬den wäre . Sie ist ferner der Ansicht, daß der militärische Befehls¬haber , auch wenn er sich zum selbständigen Eingreifen befugt erach .tete, jedenfalls bei der in maßloser, dag rechtliche Empfinde« ver¬
letzenden Weise erfolgten Ausführung sich schwer« Ueberschreitungenseiner Befugnisse hat zu schulden kommen lassen . Die Kammer istferne.' der Ansicht , daß gegen die Wiederholung solcher Vorfälle eine
sichere Garantie gegeben werden muß,

'
insbesondere auch dafür , datzdie in Elsaß-Lothringen zu Recht bestehende Gesetzgebung von denin Elsatz -Lothringen garnisonierenden Militärbehörden genau beach¬tet wird . Die Kammer ersucht die Regierung , an maßgebenderStelle eine Entscheidung in 'diesem Sinne herbeizuführen."Der Abgeordnete Bian stimmte der Resolution zu.

Theater, Kunst nnd Wissenschaft
-8 .- Heidelberg, 20. Jan . Dr. phil . nak . Wolfgang Freiherr vonBuddenbrock-Hettersdorfs hielt kürzlich zurErlangung der venia legendi

seine öffentlich« Probevorlesung über das Thema : „Die Beziehungender tierischen Organismen zur Schwerkraft" und . hat sich damit fürdas Fach der Zoologie bei der naturwissenschaftlich-mathematischen
Fakultät als Privatdozent habilitiert . — Berliner gut informiertenQuellen zufolge soll an Stell « des nach Hamburg gehenden Berliner
Historikers Geh. Rat Max Lenz entweder der Freiburger Proiessor
Friedrich Meinecke oder Profesior Hermann Oncken-Heidelberg berufenwerden. Professor Mcinecke genießt in der Eelehrtenwelt einen her¬vorragenden Namen und ist auch weiteren Kreisen durch sein überaus
treffliches Werk „Weltbürgertum und Nationalstaat " bekannt . Pro¬
fessor Oncken war bereits Austaüschprofesior an einer amerikanischen
Universität Seine Biographie über H. Bennigsen und das Werk über
Lassalls verschafften ihm als Historiker einen ausgezeichneten Namen.Sein kraftvolles Durchdringen alles historischen Geschehens sowie sein
durchgeistigter, in großzügiger Weise angelegter Vortrag werden sein
Scheiden nach Berlin alg großen Verlust für unsere Universität
empfinden lassen und wäre es sehr zu wünschen , so sehr auch die Be¬
rufung nach Berlin ehrenvoll ist , daß jeder der beiden badischen Uni¬
versitäten , schon im Interesse der Universitäten selbst, die trefflichen
Historiker erhalten bleiben könnten.

--- Stuttgart , 19 . Jan . (Tel .) Wie der „Schwab. Merkur" er¬
fährt , hat Professor Dr . Zeller hier aus Anlaß des am 22. Januar
bevorstehenden Geburtstages seines Vaters , des vor vier Jahren
verstorbenen Philosophen Eduard Zeller , der Berliner Universitätein« Marmorbüste des Verewigten gestiftet, ein« Nachbildung den von
Schater geschaffenen Zellerbüfte am Denkmal Kaiser Friedrichs in
Berlin .

----- Berlin « . 20 . Jan . (Tel .) Professor Rudolf Eenöe , der
vor allem durch seine Arbeiten über und für Shakespeare be¬
kannte Literarhistoriker , ist gestern im Alter von 89 Jahren
gestorben.

c= Hamburg . L9 . Jan . (Tel .) Der Senior der nord¬
deutschen Dichter. Heinrich Zeise, ist gestern im Alter von 92

Abg. Dr . L r b a n d legte in längeren Ausführungen dar , datz die
Kabinettsordre vom Jahre 1829 durchaus klar sei und nicht gegen
das Ersetz verstoße . Eine andere Frage sei die, hat der Oberst v. Reu¬
ter die Kabinettsordre richtig und mit Umsicht angewandt ? Redner
fügte hinzu : „Sie müssen bestimmen, was sie wollen. Es läßt sich
nicht vermeiden, datz Gesetz und Instruktionen fälschlich und schlecht
angewandt werden . Das liegt in der menschlichen Schwäche . Es
ist aber nicht Aufgabe des Parlaments , dies zu untersuchen."

General von Motzner nimmt das Militär in Schutz. Durch
die Verfehlungen eines jungen Leutnants von 22 Jahren konnte ein
Volksstamm nicht beleidigt werden.

Abg. Dr . Schwander hat wesentliche Bedenken gegen die Rich¬
tigkeit der Lebandschen Ausführungen . Es sei Pflicht des elfaß- loth-
ringifchen Parlaments , in klarer Aussprache den gehätzigen Verdäch¬
tigungen der elsätzisch - lothringischen Bevölkerung , wie wir sie in der
alldeutschen Presse finden, entgegenzutreten . Ein Offizier müsse sich
des Königs Rock würdig erweisen. Wie das Wort „Wackes " in der
Kaserckr gebraucht wurde , war es eine gewollte und bewußte Belei¬
digung des effatz- lothringischen Volkes. Was wir bedauern müssen ,
ist, daß die obersten Kommandobehörden es nicht für notwendig be¬
funden haben , der elsaß- lothringischen Bevölkerung Genugtuung zu
geben. Wäre das rechtzeitig geschehen, so hätte der Fall . Zabern nicht
die bedauerlichen Folgen gehabt. Am 28. November war gar kein
Anlaß gegeben zum Eingreifen des Militärs . Oberst v. Reuter hätte
sich mit der Ziviloerwaltung mehr im Kontakt halten sollen. Es ist
unglaublich , daß ein Offizier allein dafür maßgebend fein soll , ob die
bewaffnete Macht einzngreifen hat.

General von Arnim schließt sich Laband an nnd lobt die
Elsaß-Lothringer als tüchtige Soldaten . Die Abgeordneten Un¬
gemach , Bian , Graf Andlan und Blomental erklären sich in ein¬
gehender Weise für die Resolution . — Auf eine Anfrage des Ab¬
geordneten Blumental gab

Staatssekretär Frhr . Zorn von Bulach hierauf
folgende Erklärung ab : „Es fällt dem Herrn Statthalter nicht
ein , von den ihm zustehenden Rechten keinen Gebrauch zu machen .
Paragraph 2 der Verfassung besagt : Der Statthalter ernennt und
instruiert die Bevollmächtigten zum Bnndesrat . Dieses Recht wird
sich der Statthalter nicht nehmen lassen . Ich weiß nicht , inwieweit
sich der Herr Reichskanzler damals im Herrenhaus ausgesprochen
hat . Der authentische Text liegt mir noch nicht vor. Sollte sich der
Herr Reichskanzler versprochen haben — ich muß dies annehmen —
so war es gewiß nicht anders gemeint. Der Statthalter in Elsaß-
Lothringen wird immer von seinem Recht vollen Gebrauch machen .

Darauf wurde die obenerwähnte Resolution in nament¬
licher Abstimmung mit 83 gegen 3 Stimmen (die
des Präsidenten der Reichseisenbahnen. Fritsch, des Prof . Laband
und des Generals von Motzner) angenommen . Iustizrat Dr .
Ruland und der Präsident des Oberlandesgerichts , Dr . Molitor ,
enthielten sich der Abstimmung.

(Reue Meldungen .)
5 Straßburg , 20 . Jan . (Privattel .) Wie der „Elsässer "

aus guter Quelle erfährt , wird das Infanterieregiment Nr . gg,
das auf die Truppenübungsplätze Bitsch und Hagenau verteilt
worden ist, wo es bei den mangelhaften Unterkunftsräumen
von der gegenwärtigen Kälte sehr betroffen wird , bis zum
Oktober d. I . dort bleiben. Darauf wird das Regiment nach
Straßburg in Garnison kommen .

lleber die Verlegung eines andern Regiments nach
Zabern schweben noch Verhandlungen . Die „Straßb . Neue
Zeitg ." schreibt : Zweijährig -Freiwillige aus verschiedenen Ort¬
schaften des Elsaß haben sich in den letzten Tagen bei preußischen
Regimentern , die im Elsaß in Garnison liegen , zur Unter¬
suchung gestellt. Die Tauglichen sind angenommen worden ;
einige Tage nach der Annahme haben aber sämtliche Taugliche
onhe Ausnahme die Mitteilung zugeschickt bekommen , von der
Einstellung müsse abgesehen werden.

t . Straßburg , 20. Jan . (Privattel .) Wie aus Zabern
gemeldet wird , haben im Ganzen 18 Personen , die von
Oberst Reuter in ddn Pandurenkeller eingesperrt wurden , die
Zivilklage gegen den Oberst wegen gesundheitlicher Schä¬
digung eingebracht. Sie fordern auf Grund ärztlicher Gut¬
achten angemessenen Schadenersatz . Die Klage soll, wie schon
kurz mitgeteilt , in der nächsten oder übernächsten Woche vor
dem Zaberner Landgericht verhandelt werden, das nach § 70
Abs . 2 Ziff . 2 des Eerichts -Verfassungsgefetzes zuständig ist .

Die „Straßburger Reue Zeitung " weist darauf hin , daßdie Richter, um zu einem richtigen Urteil zu kommen , die
Erhebung von einer Anzahl Beweise« angeordnet haben , da
die militärischen Urteile für die bürgerlichen Gerichte unver¬
ständlich sind. Mit besonderer Spannung sieht man diesen
Verhandlungen entgegen, denn erstens besteht die Möglich¬
keit , daß Oberst von Reuter die Zaberner Richter , die in der
Kriegsgerichtsverhandlung als Zeugen auftraten , als be¬
fangen abzulehnen gedenkt . Vor allem aber besteht die
Frage , ob die Richter tatsächlich rechtlich nicht zu einem
anderen Standpunkte als das Kriegsgericht kommen .

— Straßburg , 19. Jan . In Zabern fand gestern eine von über
1000 Personen besuchte Versammlung statt , in der der Landtagsabg '

Georg Wolf , Reichstagsabgeordneter Röfer und Rechtsanwalt
Weil über das Thema : „Unser Kampf ums Recht" sprachen.
Aussprache ergriff auch ein früherer preußischer Hauptmann das
der unter Berufung auf seine 21jährige makellose Dienstzeit erkläM
datz Leute vom Schlag eines Herrn von Reuter niemals in EM
Lothringen moralische Eroberungen machen könnten, daß sie im
genteil durch ihr ganzes Verhalten verbitternd auf die Bevölkere«
wirken mutzten . Zum Schluß wurde eine Entschließung angenomm̂
in der festgcstellt wird , daß die Beziehungen zwischen Börgerschaft
Militär bis zum Eintreffen des Obersten von Reuter durchaus
getrübt gewesen seien . Die in der „Norddeutschen Allgemeinen Äss
tung" enthaltenen Mitteilungen über frühere Zwistigkeiten
als Unterstellungen zurückgewiesen mit dem Hinweis , datz es stch
um vollkommen vereinzelte Vorfälle gehandelt habe. Die MiliM
behörds habe übrigens damals die in Betracht kommenden Milstv'
Personen versetzt. Zum Schluß sprach di« Versammlung dem R « ichr>"
für sein mannhaftes Eintreten ihren Dank an». (Köln. Z.).

£ Lausanne , 20 . Jan . (Privattel .) Hiesige Blätter ffljj
den , daß der Kommandeur des 99. Infanterieregiments , Ober«
v. Reuter , stch augenblicklich in Montreux aufhalte . Er ist f
einem längeren Aufenthalt in der ftanzösischen Schweiz
einem Hotel in Montreux abgestiegen.

; Tages -Rundfchau^
Deutsches Reich.

t= Berlin , 19. Jan . (Tel ) Dem General i 1» wrii» der Kaisers
General der Infanterie v . Jacobi und Präfidenten der Eeneralord «^
ko-mMission , ist der Rote Adlerorden erster Klasse mit Eichenlaub um
der königlichen Krone verliehen worden.

— Berlin , 20 . Jan . (Tel . ) Der Entwurf einer *****

deutschen Wechselrechts -Ord « n« g ist der „Post " zufolg « so« «*
dem Bondesrat zugegangen.

= Berlin , 20. Jan . (Tel . ) Die konservativ« Entschließung 0«# *
den zunehmenden Mißbrauch der Koalitionsfreiheit und zum Sch»"
der Arbeitsfreiheit ist jetzt dem Reichstag zugegangen.

---- Rudolstadt , 19 . Jan . (Privattel .) Bei der Landtags
ersatzwahl in Frankenhausen -Land wurde Gutsbesitzer Käm*^
rer mit 596 gegen 410 sozialdemokratische Stimmen gewM
Die Sozialdemokraten verlieren damit die Lanvtagsmajor"""

Frankreich .
6= Paris , 19 . Jan . (Tel .) Der Marineminister teilte dem

präfekten mit, daß das erste Kreuzer-Geschwader der englische«
vom 11. bis 17. Februar , und das zweite Geschwader vom 21 . ?.
27. Februar in Brest vor Anker gehen werde. Irgendwelche Festig
ketten sollten anläßlich des Besuches der englischen Kriegsschiffe ^
stattfinden .

Der Präsident al « vast der deutschen Botschaft -

# Paris , 20 . Jan . (Priv .) Zum erstenmal sett dem dentsch-ft*^
zöflschen Kriege wird das französische Staatsoberhanpt ans der de ,
schen Botschaft in Paris speisen . Bis jetzt hat die Pariser Presse m
Ankündigung ruhig hingenommen und sich nur darüber aufgchau
daß die Nachricht durch die deutsch« Presse zuerst bekannt wurde "
selbst die italienische Presse früher unterrichtet war als dt« ft .
zösische . Da der Deutsche Kaiser stch schon oft von ftanzösischen *

g
schafter in Berlin hat einladen lassen , so ist e» ganz natürlich , 09
endlich auch ein Präsident der Republik das Gleich « tut .

Rur der „Rappel " spricht sich etwas ausführlicher über die »a«
aus , indem er schreibt : „Diese Einladung ist kein banaler ZwiM ^
falh mag man auch sagen, daß es natürlich sei, wenn der Prafive
der Republik nach der russischen und der österreichischen Botschaft **
der deutschen die gleiche Ehre erweise. Es liegt eine Renernng * '
für die eine Initiative nötig war , und daher darf man von em
Veränderung der Beziehungen sprechen. Rach unserer Ansicht wer» ,
unsere Freunde und Bundesgenossen diese Neuerung viel besser w"
nehme« als man zu glauben geneigt ist. Das Diner des 20 . Jan «
scheint auf eine methodische Vorarbeit in der Diplomatt « des
bnnde» und des Dreiverbandes zu deuten . Zugleich geht auch dar«
hervor , daß die Initiative der französischen nnd deuffchen Parla » r
tarier , die sich im letzten Frühjahr in Bern trafen , nicht ohne ®
fang und nicht ohne Folgen war ."

Amtsniederlegung des Kammer » Vizepräsident * *

---- Paris , 19. Jan . (Tel .) Der katholisch -republikanisch« DeA
tierte Abbe Lemire richtete an den Kammerpräsidenten D«scha««>
Schreiben, in welchem er mitteilt , daß er sein Amt als Bizepräsi»^der Kammer uiederlege. In den Wandelgängen der Kammer c
klärte Abbe Lemire , daß sein Rücktritt keineswegs unter irge ^einem Druck erfolgte und ebensowenig ein« Unterwerfung bedeu •
Er erblicke in der auf ihn gefallenen Wahl eine herzliche SympoiM
kundgebung der Kammer , aber er fürchte , wenn er dxn Präsidente
tisch auch wirklich einmal einnehmen sollte , von den Deputierten "
der einen Seite Zustimmnngs -, auf der anderen Mißbilligungsku "
gebungen hervorzurufen . Er wolle weder ein Gegenstand des
leids noch des Tadels fein, denn der Vorsitzende der Kammer wusi
über derartige Kundgebungen stehen . Zudem sei er auch von
lichen Disziplinarstrafen bedroht und er wünsche nicht , daß
irgendwelchen Widerhall in der Kammer finde. ^

Jahren in Eroßflottbeck bei Hamburg , wo er seit langen
Jahren wohnte, gestorben. Heinrich Zeise gehörte einer in¬
zwischen längst dahingegangenen Literaturperiode an . Aber
seine lyrischen Gedichte , seine Kriegs - und Siegeslieder , die
namentlich auch durch die „Gartenlaube " ihre Verbreitung
fandn , haben einstmals in manchen Herzen ihr Echo gefun¬
den . Heinrich Zeise war geboren am 19. April 1822 zuAltona .

----- Paris , 20 . Jan . (Tel .) Der „Excelsior" veröffentlicht
eine interessante Statistik , nach der die Pariser Große Oper
für die ersten Parsssalaufführungen nicht weniger als 222 876
Franken eingenommen hat . Damit hat „Parsifal " den Rekord
für alle Einnahmeziffern bei Opern in Paris bei weitem ge¬
schlagen.

Pon der Lnftfchiffahrt .
sr . Mannheim , 19 . Jan . Der Prinz Heinrich-Flug 1914 gelangt

fetzt durch die Veranstalter , die Südwestgrupp« und die Nordwest¬
gruppe des Süddeutschen Luftfahrer -Verbandes , sowie den KölnerKlub für Luftfahrt , gut- Ausschreibung. Als Termin wurde die Zeitvom 17 . bis 25 . Mai festgelegt. Die Bestimmungen besagen , datz als
Wettbewerber lediglich die Besitzer der Flugzeuge gelten . Bei den
Flügen ist die Mitnahme eines aktiven Offiziers vorgeschrieben . Ver¬wendet werden dürfen nur Flugzeuge, die mit Ausnahme der Mo¬toren in Deutschland hergestellt sind . Dir Veranstaltung zerfällt invier Teile . Der erste Teil besteht aus einem Zuoerlässigkeitsflug überca. 800 Km . , der in der Zeit vom 17 . bis 19 . Mai zu erledigen ist.Die erste Etappe führt von Darmstadt über die KontrollstationenMannheim , Pforzheim , Straßburg , Speyer , Mannheim und Worms
nach Frankfurt a . M . ( ca . 400 Km .) . Die zweite Etappe führt von
Frankfurt a . M . über die Kontrollstationen Wiesbaden , Koblenz . Köln
zurück nach Frankfurt a - M . ( ca . 375 Km . ) . — Der zweite Teil des
Fluges ist ein Zuverlässigkeitswettbewerb über ca. 1000 Km. , der inder Zeit vom 20 bis 22 . Mai zu absolvieren ist. Die Etappen gehenvon Frankfurt a . M über die Kontrollstationen Marburg , Kassel ,Braunschweig und Hannover noch Hamburg (ca . 440 Km . ) und von

Hamburg über die Konttollstationen Hannover -Minden . Herft^
Münster , Osnabrück und Bremen zurück nach Hamburg ( ca . 565
Weiter umfaßt der Wettbewerb eine strategische AufklärungsübE
am 23 . Mai zwischen Hamburg , Hannover und Köln (ca . 400
sowie eine taktische Aufklärungsübung am 25 . Mai bei Köln . ^
Öffiziersflieger und die Besitzer der nicht der Heeresverwaltung
hörigen Flugzeuge konkurrieren getrennt . Im ganzen werden 71 ^Mark ausgeworsen die evtl , auf 100 000 Mark erhöht werden. ~
von der Offiziersfliegern gewonnenen Geldpreise fließen der Ka >!
Wilhelm -Fliegerstiitung zur Unterstützung verunglückter
flieger zu . 56 (300 Mark werden für Hauptpreisen zur BerfüguW, ^
stellt, die in Höhe von 20 000 , 10 000 . 8000 , 7000 . 6000 und 5000 M»
den sechs Konkurrenten mit der kürzesten berechneten EesamtfluS^ ,
zufallen . Ehrenpreise haben ferner bisher der Kaiser und Prinz Ö*'
rich gestiftet. Der eine dieser Preise fällt der Gruppe OffiziersslttS '
der andere der Gruppe Zioilflieger zu . Außerdem stehen nochGruppe Zioilflieger zu . Außerdem stehen
größere Zahl von Ehrenpreisen für die Aufklärungsübun « zur De* ■Jj )
ung. Das Nenngeld für die Flugzeuge im Prioat -Besitz betragt
Mark pro Flugzeug . Nennungsschluß ist am 15 . März bei dem ,
bektsausschuß des Prinz Heinrichfluges in Straßburg i. E . .
kengasse 21 . Im ganzen sollen 20 Offiziers - und 20 Zioilflieger
lassen werden.

# Berlin , 20 . Jan . (Tel .) Die Ballonzielfahrt des
eins für Lustschiffahrt. die letzten Sonntag stattfand ,
einen glatten Verlauf . Das Ziel war der 92 Kilometer en
fernte Ort Milten an der Bahnlinie Tangermünde —Ste "d '
Den 1 . Preis gewann derBallon „Berlin "

, der 40 Kilow*
vom Ziel niederging .

----- Jena . 20 . Jan . (Tel .)
Insassen besetzten Freiballons „Limbach" verfing uw ir (*Schlepptau des Ballons in der Hochspannleitung, wäo»
Kurzschluß entstand . Aus den Masten schlugen Funken HA

" ^die lleberlandzentrale wurde telephonisch ersucht , den » tt
abznstellen. Die Luftschiffer ließen das Gas aus dem Da» '
Mit Unterstützung vorübergehender Passanten gelang .
schließlich, den Ballonkorb zur Erde zu bringen .

Beim Niedergang des mit dr^
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Uom badischen Landtag .
^ Karlsruhe , 20 . Jan . Der Ausschuh der Vertrauens¬

männer der Zweiten Kammer (Eeniorenkonvent ) beschloß , diese
Woche die Budgets des Staatsministeriums , der Münz - und
« alinenverwaltung , der Oberrechnungskammer , die Rech-
d '

mgsnachweisungen und die vergleichenden Darstellungen über
° ie Rechnungsergcbnisie zur Erledigung zu bringen . Ferner
{?? die Interpellation über die Beeinträchtigung der badischen
Eisenbahnen durch die preußischen Eisenbahnen und die Inter¬
pellation über Zollvergütung an das Reich verhandelt werden .
Nächste Woche beginnen die Verhandlungen am Mittwoch mit
dem Budget des Ministeriums des Innern .
_ = Karlsruhe , 20 . Jan . Die Interpellation Banschbach und Een .
»bor die Elektrizitätsversorgung des Hinterlandes wird in einer der
Ochsten Sitzungen verhandslt . — Der Zweiten Kammer sind Peti -
»«nrn zugegangen von dem Eemeinderat der Gemeinde Weiler , Amt
vinshrim . um Erbauung einer Eisenbahn von Hilsbach über Weiler
»dm von Waldangelloch über Weiler nach Sinsheim , von dem Ge>
ttrinderat Wollmattii .gen um Errichtung einer Haltestelle von dem
badisch^ , Reallehrerverein bett . di« Lage der Reallehrer und von
»er Einwohnerschaft des Zinkens Dilsberger Hof um Errichtung einer
« hrstelle .

Die Saline Rappena«.

i

. ^ Karlsruhe , 20 . Jan . Der Staatsvoranschlag für 1914/15 for¬
dert« für den Umbau der Saline Rappenau erhebliche Mittel , von
»m laufenden Budgetsperiode sollen 700 000 Mk . eingestellt werden,
während der gesamte Umbau etwa 2 000 000 Mark kosten wird . Die
(Etzigen Einrichtungen den Saline stnd alt , unzweckmäßig und daher in
hohem Grad unwirtschaftlich. Da« macht sich umso unangenehmer
mhlbar, als auf dem Salzmarkt scharfe Konkurrenz herrscht , die die
Preise nieder hält . Die jetzige Anlage besteht aus 5 von einander -
üotrennten Sitt «Häusern . von denen jedes seine eigenen Magazine
Enthält . Das macht den Bettieb unübersichtlich und verwickelt.

Nach den der Budgetkommisston gemachten Mitteilungen soll ein
llEvßes neae« Siedehaus gebaut werden , das den Betrieb vereinheit -
5$ *. In ihm sollen die modernsten technischen Einrichtungen gettof -
lEn werden. Reue Sieoepsannen werden mit Einrichtungen versehen,
»ke in einem Vorverfahren , teils mechanischer , teils chemischer Art
°us der Soole erst den in ihr enthaltenen Gips entfernen und die
Es unter anderem auch ermLglrchen , die Abgase der Feuerung für das
Trocknen des Salzes und anders Zwecke auszunützen . Das dann ge¬
wonnene Salz soll mit Maschinenbetrieb getrocknet , sottiett und in die
Lagerräume befördert werden . Auch das Verpacken des fertigen Sal -
3E? in die Säcke, das Abwägen und Verschließen derselben, soll mecha-
^ sch bewerkstelligt werden , ebenso das Herrichten von Viehsalz. Das
oerkaufsfettige Salz soll dann in einem großen Zenttalmagazin ge¬
murmelt werden , das außerdem den Anschluß an di« Eisenbahn erhal -

soll, sodaß das Salz aus dem Magazin unmittelbar in die Eisen-
0f>hnwagen verladen werden kann. Die ganze Saline soll dadurch
Ew rationeller Bettieb mit ganz moderner Einttchtung werden , die
»uf der Höh« der Zeit steht und geeignet ist , di« Konkurrenz mit den
»nderen Salzwetten mit besserer Aus säht auf Erfolg als bisher aufzu-
"«hmen .

(Bettcht über die gestrige Nachmtttagsfitzrmg der Zwei «
^ Kammer stehe Seit « 7.)

Badische Chronik .
Karlsruhe , 20 . Jan . Es wurde aufgesunden : am 4 . Januar

?uf dem Bahnhof in Rheinau der Betrag von 2.22 Mk. ; am 5. Jan .
Zug 1569 ein Geldbeutel mit 7 .66 Mk., abgeliesett in Dünau -

Eschingen ; am 6. Januar auf dem Bahnhof in Karlsruhe ein Damen-
oandtäschchrn mit Geldbeutel uno 8 .66 Mk. ; am 7. Januar auf dem
P^bnhof in Heidelberg ein Geldbeutel mit 25.16 Mk. ; am 9. Januar
»of dem Bahnhof in Biberach-Zell ein Geldbeutel mit 2 .25 Matt .

6 Karlsruhe , 20. Jan . Im Jahre 1913 wurden 48 Apo-
8 »k«rn. welche die pharmazeutische Prüfung vor einer der
Prüfungskommissionen in Heidelberg , Freiburg und Karlsruhe
"Estanden , die Approbation als Apotheker für das Gebiet des
Deutschen Reiches erteilt .
. = Mannheim . 20 . Jan . Das Mannheimer Schwurgericht
'prach dag 18jährige Dienstmädchen Anna Stegmüller von St .
^ on , die am 15. Oktober vorigen Jahres ihr neugeborenes
Atzd in den Rhein geworfen hatte , von der Anklage des
Mordes frei .
. = Mannheim , 20 . Jan . Kürzlich fanb hier die konstitu-
ttende Versammlung des südwest -deutschen Hilssschul-Verbandes

die einen hochbefriedigenden Verlauf nahm . Vertreten
w?.Een die Städte Mannheim , Karlsruhe , Heidelberg , Pforzheim ,
^ ifenburg, Ludwigshafen . Frankental und Straßburg . Vorort des
^ Erbandcs ist z. Zt . Mannheim , Vorsitzender Hauptlehrer Otto Mayer
^ ttselbst. Zusammensassend seien hier die Bestrebungen des neuge<
«rundeten Unterverbandes genannt : Förderung des gesamten Hilfs -
Mlwesens , Ausbau der Hilfsschulpädagogik und der in ihren Bereich
säenden Wissenschaften , soziale Fürsorge für die Schwachsinnigen,
^ rbreitung der Hilfsschulidee innerhalb seines Bezirks und Aus -
" dung und Förderung der Lehrkräfte an Hilfsschulen.

,
$ Mannheim , 19. Jan . Ein folgenschwerer llnglucksfall

Eignete sich heute früh zwischen 6 und 7 Uhr auf dem Rangier -
»lrhnhvfe . Der in den 30er Jahren stehende verheiratete Bahn -

^ beiter Heinrich Oechsler von Kirrlach (31. Bruchsal ) wurde
oon einer Rangierabteilung überfahren . Dem bedauerns -
W»dten Manne wurde das linke Bein unterhalb des Kniees , das
rechte Bein oberhalb des Knöchels abgefahren . Außerdem er-

et so schwere Kopfverletzungen , daß er im Mannheimer
?.:*8- Krankenhaus , wohin er verbracht worden war , gestorben

'*• Oechsler war Datei von drei Kindern .
. 0 Mannheim , 20 . Jan . In der Isolier - und Korkstein-
iabrik Rheinau ist gestern abend Feuer ausgebrochen , das
^ üen Lagerschuppen zerstörte und 40—50 000 Ji Schaden an-
"chtete.
. =H .s Heidelberg. 19. Jan . 3iach einem Telegramm des Nord -
>?ütschev Lloyd ist Prinz Wilhelm von Sdchsen -Weimar an Bord des
Dampfers „Gäben" am letzten Samstag in Singapore eingetroffen ,
^ ie der Prinz in einem Schreiben mitteilt , ist ihm das Glückwunsch-
Treiben des Heidelberger Verkehrsvereins -Vorstandes zu seinem
J - Geburtstag in der Neujahrsnacht , Punkt 12 Uhr übergeben wor-

während die Schiffsglocken läuteten und die Bord -Kapelle
^ EUtschland. Deutschland über alles " spielte. Der Prinz war über

Aufmerksamkeit aus der fernen Heimat sehr erfreut , spricht den
merzeichnrrn der Adresse den herzlichsten Dank für die freundlichst

. „
»Lesprochenen Glückwünsche aus und erwidert sie zum Jahreswechsel

uf das Aufrichtigste. Die Fahrt des „Gäben" durch das Mittel¬
er . den Suezkanal , das Rote Meer und den Indischen Ozean mit
Landung in Neapel , Port Said , Suez , Aden und Penang hat nach
An P^ zen Schilderung einen denkbar günstigen Verlauf genommen.
s ?n Singapore wird sich der Prinz nach Bangkok zum Besuch des
. ^ mnesifchx ^ Hofes begeben und bei der Gelegenheit den eng mit

^ freundeten Prinzen Rangsit v. Siam Wiedersehen , -der lange
in Heidelberg studierte und erst voriges Jahr eine Heidel-

■lS(x Bürgerstochter als Gemahlin nach Siam heimführte .
D Heidelberg , 20 . Jan . Die Heidelberger Studentenschaft

^igt im Sommer dieses Jahres ein Turn - und Sport -

_ Dadifche Wresfe ._
I fest abzuhalten , an dem sich voraussichtlich auch die Hochschulen
! in Darmstadt , Eietzen und Karlsruhe beteiligen werden .

% Heidelberg , 20 . Jan . Vorgestern nachmittag brach in
einem dem Privatier Busch gehörenden Hause an der Römer -
straße Feuer aus . Wahrscheinlich entstand dieses dadurch , daß
im Wohnzimmer einer im ersten Stock wohnenden Familie
glühende Kohlen aus dem Ofen fielen und Möbelstücke in
Brand setzten . ^ Das Feuer richtete beträchtlichen Schaden an ,
im ganzen etwa in der Höhe von 12 000 Mk.

-{- Heidelberg , 20 . Jan . Der in Mosbach verhaftete
Kirchenräuber ist am Samstag nach Heidelberg transportiert
worden , um die Stelle zu zeigen , wo er mit seinem Kom¬
plizen die gestohlenen Sachen verborgen hielt . In einem
Gebüsch am Rohnbachweg wurden dann auch die aus der
Bergkirche in Schlierbach entwendeten Kelche gefunden . Der
Verhaftete , der alle Kirchendiebstähle eingestanden hatte , gab
an , daß die Lunula aus der Raphaelskirche in Neuenheim
von seinem Komplizen in den Neckar geworfen worden sei ,
ebenso der Anzug , den die Diebe bei dem Kirchendiebstahl
im Rohrbacher Viertel erbeuteten . Der Verhaftete wurde
dann wieder nach Mosbach zurückbefördett.

0 Weinheim . 20. Jan . In der letzten Generalversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr teilte Kommandant Kinzel mit , daß die
Unfallentschädigung in Zukunft durch die Landesfeuerwehr -Unter¬
stützungskasse in Karlsruhe erfolgt . Deshalb kann die Unfallver¬
sicherung der Feuerwehr seitens des Eemeinderates mit 1 . Januar
1915 auf 30 Feuerwehrleute , die gelegentlichen Sicherheitsdienst leisten,
eingeschränkt werden . Ferner wird mitgeteilt , daß in Zukunft kein
Wasierwehrdienst mehr durch die Feuerwehr zu geschehen braucht,
nachdem sich hier unlängst eine besondere Wasierwehr gebildet hat .
Der Kassenbericht weist in Einnahme und Ausgabe 2981 Mk . auf .
Die Sterbekasie, der 167 akttve und 41 passive Mitglieder angehören ,
hat 2619 Mk . Kasienbestand. Für den Sommer wird ein gemein¬
samer Ausflug mit dem Kriegerverein zum Niederwnlddenkmat

^
in

Aussicht genommen. Zum Landesverbandstag in Freiburg im Sep¬
tember 1914, verbunden mit 50jährigem Jubiläum der dortigen Wehr ,
soll ein« entsprechende Abordnung entsandt werden. Bürgermeister
Dr . Wettstein überreicht an vier Feuerwehrleute , die diesen verlie¬
henen Diplome brzw. Medaillen für 20- bezw . 12jährige Dienstzett.
Schließlich überreichte Konmandant Kinzel dem anwesenden Ko¬
lonnenarzt Dr . Dünow den durch die Wehr neuangeschafften Sauer¬
stoffapparat .

Rittersbach (A . Mosbach ) , 20. Jan . Der 37j8hrige
Landwirt und Gemeinderat Karl Hippler hier wollte in
seiner Scheuer Stroh holen . Er fiel dabei auf die Tenne
und war sofort tot.

% Adelsheim, 20 . Jan . Bei Osterburken wurde gestern
ein Raubüberfall auf eine Landpoft verübt . Die Täter wur¬
den verscheucht und stnd flüchtig .

-oü - Baden -Baden . 19. Jan . Der gestrige Sonntag hatte
wieder einen schweren Rodelunfall zu verzeichnen. Ein mit
sieben Personen besetzter Schlitten fuhr in Baden -West die
Jagdhausstraße herunter und schoß dabei über die Straßen¬
böschung in den angrenzenden Wald , wo er an einem Baum
anprallte . Die Rodler flogen vom Schlitten herunter , wobei
drei so unglücklich zu Fall kamen, daß ste sich komplizierte
Arm - und Beinbrüche zuzogen und nach Anlegung von Not¬
verbänden ins Krankenhaus verbracht werden mußten . Ein
weiterer , mit mehreren Personen besetzter Schlitten verun¬

glückte gleichfalls , wobei sich zwei Personen auch Verletzungen
zuzogen , die jedoch weniger erheblicher Natur waren .

A Lahr . 20 . Jan . Am Samstag nachmittag ereignete sich
hier ein schweres Unglück. Als ein mit zwei Pferden bespann¬
ter Schlitten die Schillerstraße herunterfuhr , kam ein Pferd zu
Fall ; dadurch wurden die beiden Pferde so erschreckt, daß ste
scheuten und durchgingen . Infolge Reißens der Zügel wurde
der Kutscher vom Bock geschleudert, die Pferde rasten alsdann

auf dem Fußsteig fort , wobei zwei Frauen unter den Schlitten
kamen und sehr schwere innere Verletzungen davontrugen . Eine

Frau ist am Sonntag nachmittag ihren Verletzungen erlegen .
— Ein weiteres Unglück ereignete sich am Sonntag nachmittag
beim Rodeln auf dem Langenhard . Ein hiesiger Kaufmann
fuhr mit voller Wucht gegen einen Baum und erlitt einen
doppelten Beinbruch und anscheinend innere Verletzungen . Er
wurde durch die Sanitätswache , welche sich auf dem Spotts¬
platze in anerkennenswerter Weife aufhielt , nach seiner Woh¬
nung verbracht.

s . Schöna« i . M ., 20 . Jan . Hier wird in nächster Zeit ein Er¬
holungsheim für Lehrettnnen erbaut werden.

TT . Villingen . 20 . Jan . Die Einwohnerzahl der Stadt
Billingen beträgt zurzeit 12 719 gegen 11 631 im Jahre 1912.
— Für den Exerzierplatz unseres 3. Bataillons wurden zahl¬
reiche städtische Allmend - und Reufelder beansprucht. Der Ee¬
meinderat hat nun beschlossen , vorläufig den Inhabern den
bisher von ihnen bezogenen Pachtzins auszuzahlen bis zur end¬
gültigen Regelung dieser Angelegenbeit . — Das neu erstellte ,
geräumige Exerzierhaus unseres 3 . Bataillons ist nun in der
Hauptsache vollendet und wird in der nächsten Zeit in Be¬
nützung genommen . Die Arbeiten am Kasernenneubau müsien
selbstverständlich bei dem gegenwärtigen strengen Schwarz-
waldwinter vollständig ruhen . Die Billa , die Brauereibesitzer
Schilling dem Major und Bataillonskommandeur von Lilien -
hoff-Zworitzki erbaut , ist im Rohbau vollendet .

Aus der Ziestden;.
Karlsruhe , 20 . Januar .

-) (- Hofbericht. Am Sonntag besuchten der Großherzog und die
Grohberzogin mit der Eroßherzogin Luise den Gottesdienst in der
Schlosskirche Hierauf empfing der Großherzog den Besuch des Prin¬
zen Max nach dessen Rückkehr aus Schweden. Im Laufe des gestri¬
gen Tages nabm der Großherzog dre Vorträge des Geheimen Lega-
tionsrgt Dr Seyb , des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch
und des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo entgegen.

) : ( Der Verein Badische Heimat gibt jetzt von Januar an zwei
neue Zeitschriften heraus : „Badische Heimat « (Redakteur : Professor
Dr . M . Wingenroth , Freiburg ) und „Mein Heimatland " (Redakteur :
Dr . H. Flamm . Freibnrg ) . Diese beiden Zeitschriften wollen de«
Lesern mit unserem badischen Land und Volk, insbesondere mit den
badischen Kunstschätzen , dem Leben des badischen Volkes und seiner
Wo' ' fahrt bekannt machen und,Interesse daran und Freude erwecken.
Mährend die „Badische Heimat " mehr wissenschaftlich gehalten ist
und größere, ausführliche Original -Aufsätze bringen wird , unter¬
richtet dagegen „Mein Heimatland " in populärer und fesselnder Weise
über alles Wissenswerte aus den Gebieten der Volkskunde und
ländlichen Wohlfahrtspflege und insbesondere über alle Bestrebun¬
gen der Denkmalpflege und des Heimatschutzes in Baden , und zwar
in kürzeren Artikeln und in möglichster Knappheit . Die Zeitschriften
erscheinen im Verlage der E . Vraunschen Hosbuchdruckerei in Karls¬
ruhe, „Badische Heimat" dreimal im Jahr , „Mein Heimatland "

sechsmal im Jahr , jedes Heft in guter Ausstattung mit vielen Ab¬
bildungen . Wir werden hierüber noch Näheres berichten.

H- Der Landesverein technischer llnterbeamten und Anwärter
hielt am Sonntag im Saale der Restauration Ziegler hier eine gutj

besuchte Landesversammlung ab . zu der auch Landlagsabgeordnete
sich auf Einladung eingefunden hatten . Die Tagesordnung bildete
Beratung und Beschlußfassung über eine den Landständen vorzule¬
gende Eingabe und fand glatte Erledigung durch Annahme des be¬
treffenden Anttags .

) : ( .Hauptversammlung des Deutsch« , Frauenvereiu » zu« Rote»
Kreuz. Unter dem Borsttze von Frau Geheimerat von Oechelhäuser
fand gestern vormittag 12 Uhr im kleinen Saale d^d Museums die
Hauptversammlung des Deutsche« Frauenoereing vom Roten Kreuz
für dir Kolonien statt. Wie berichtet wurde zählt dtt Abteilung
Karlsruhe 260 Mitglieder , die 1754 Mark an Mitgliedsbeittägen lei¬
steten . Eeheimerat Professor von Oechelhäuser teilte mit , daß für
den Hildahausfond , aus dem bekanntlich ein '

Genesungsheim in Ka¬
merun « stellt werden soll , ein Bettag von etwa 50 000 Matt vor¬
handen ist. Voraussichtlich wird der Bau eine Summ « von 80 000
Mark erfordern . Die Pläne zu dem Hanfe liegen bereit » vor. Der
Vorstand wurde durch Aktamation wieder gewählt .

R . liebet Nervosität . Der bekannte Psycholog« Rudolf Patthey
hielt am Samstag im Logensaal der „Vier Jahreszeiten " «inen in¬
teressanten Vorttag über „Nervosität "

. Der gute Besuch bewies deut¬
lich. welches Interesse diesem zeitgemäßen Thema entgegengebracht
wird . Es ergab sich, daß Nervosität keine organische Erkrankung der
Nerven ist, sondern daß lediglich eine falsche Betättgung der Seelen-
und Geisteskräfte vorliegt . Sobald t» gelingt , die Funktion dieser
Kräfte normal zu gestalten (Besntigung des Gegenwillens ) , ver¬
schwindet die Nervosität . Durch zahlreiche Beispiele , die Herr Par¬
they seiner praktischen Tättgkett als Leiter einer Privatanstalt für
Nervöse entnommen hat , zeigte er, wie dies geschehen kann. Reicher
Beifall lohnte die ttefflichen Ausführungen des Redners .

s. Franenbildung — Frauenstudinm . Als zweite Rednettn in
dem Zyklus „Die gebildete Frau als Käuferin "

, sprach Frau Stau -
dinger -ZLttch über das Thema „Wohnung und Wohnungsbenützung".
Ihre feinen, von sozialem Empfinden gettagenen Bettachtungen zeig¬
ten die bedeutsamen Pflichten der Frau als Wohnungskonsumentin
der Allgemeinheit gegenüber. Die denkende Frau darf sich der Er¬
kenntnis nicht verschließen , daß ste ihr „Wohnen" nicht von der Woh¬
nungsfrage , der fchwiettgsten sozialen Frage unserer Zeit , ttennen
kann. Und daher kann jede Hausfrau die Att der Wohnungsmiet «
und der Wobnungsbenützung so gestalten, daß sie dabei einer weiten
Schicht ihrer Mitmenschen dient . Sie kann bei der Wohnnngsmiets
auf die Fehler der Baueinteilung ufw. Hinweisen und damit auf An¬
gebot und Rachftage einen gewissen Einfluß ausüben . Sie kann
durch die Art , wie sie ihre Wohnung einrichtet, vorbildlich wirken
nicht nur auf diejenigen, mit denen sie gesellschaftlich verkehrt, son»
dern — etwa durch die Dienstboten — auf die unteren Schichten ,
die in der Wohnungseinrichtung den Oberschichten nachahmen. Um
den Preissteigerungen des Bodens , der unser Volk Heimlos gemacht
hat , zu entgehen , sollen die Hausftauen teilnehmen an der Entwick¬
lung der Baugenossenschaften, wie iy Karlsruhe die Gartenstadt ein«
ist. Durch das Hinausziehen vor die Stadt kann die Frau dazu bei¬
tragen . daß dem Heranwachsenden Geschlecht mehr Raum für Spiel
und Bewegung geschaffen werden kann. Den Stempel der Indi¬
vidualität erhält das Heim durch das Seelenleben jeder einzelnen
Frau auf religiösem und künstlerischem Gebiet . Rur hierin sollt»
jede Frau unbekümmert um di« Mitmenschen leben dürfen , nicht
aber da, wo sie al» Wohnungskonsumentin Schulter an Schulter
stehen muß mit dem ganzen Volk, das wohnen muß. — Der nächste
Bortrag findet Donnerstag , den 22. Januar statt .

k. Die Demokraten über Zaber «. Im dichtbesetzten Saale der
Brauerei Kämmerer sprach gestern auf Einladung der Fortschrittlichen
Volkspartei Landtagsabgeordneter Venedey-Konstanz über das Thema
„Was lehtt uns Zabern ". Der Redner verbreitet sich eingehend
über die tsam betannte Vorgeschichte der Zabcrner Affäre n. kriti¬
sierte das Verhalten des Leutnants v . Forstner u . des Obersten v. Reu¬
tern in scharfen Watten . Doch der Fall selbst sei nicht so schlimm ge¬
wesen , als dessen Folgen in staatspolittscher Hinsicht . In seiner
23jährigen Anwaltspraxis sei ihm schon manches vorgekommen, aber
ein derartiges Verfahren , wie es bei den Kriegsgerichtsverhandlungcn
beliebt wurde , hätte er doch für unmöglich gehalten . Rach diesen Urtei¬
len lebe man in der schrecklichen Gefahr , daß gleiche Gesetzlosigkeit wie
in Zabern über kurz oder lang auch bei uns eintreten würden , ohne
irgend eine Sühne zu finden. Der Fall Zabern zeige den ungeheuren
Zusammenhalt des deutschen Offizierskorps , dessen abgöttischen Kultus
mit dem, was sie für Standesehre halten , die Zurücksetzung der
Empfindungen unseres Volkes und die fast unüberbrückbare Kluft
zwischen Volk und Offiziettorps . Der Eindruck der Desorganisation
und llngeordnetheit innerhalb unseres Staatswesens und die Ucber-
zeugung, daß der Difziplrnbogttff m» nach unten bestehe , müsse
niederschmetternd auf das Volk wirken. Von einem wirklich ver¬
fassungsmäßigen Staate seien wir weit entfernt ; bei uns herrsche der
nur schwach verhüllte Absolutismus . Möglich seien die Zustände nur
zufolge der Schwachheit und Wankelmütigkeit des Reichstages und der
politischen Zerfahrenheit und Zerrissenheit der Bevölkerung . Samm¬
lung und Energie tue dttngend not , ebenso erhöhte Aufmerksamkeit
gegenüber allen Vorgängen in der Heeresverwaltung und in der
Reichsleitung . Dcrmit Hand in Hand müsse eine Umgestaltung des
Volksgeistes selbst und begeistettes Eintreten für die freiheitlichen
Grundsätze des Volkes gehen. — Die nicht gerade glückliche Rede, der
die innere Ueberzeugung und lleberzengungsfähigkeit fehlte , wurde
mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Dann sprach ein Elsässer , der
frühere Stadtrat Brcker -Dennfeld den deutschen und badischen Bolks -
vertretern Dank aus für die mannhafte Att , mit der sie für die Inter¬
essen der Reichslande eingetreten feien— Herr Reichstagsabgeordneter
Dr . Haas ■ dann die ganze Affäre noch einmal von vorn« durch
und begoß ste mit scharfer satirischer Brühe , ohne derselben jedoch einen
anderen Geschmack geben zu können. Bei der Krtegsgettchtsverhand -
lung feien Richter, Kläger und Angeklagter dieselbe Person , nämlich ,
der deutsche Militarismus , gewesen und da dürfe man stch nicht wun¬
dern, daß die Urteile derartig ungeheuerlich ansgefallen feien. Herr
v . Forstner habe in jugendlicher Dummheit gehandelt , im übrigen
aber bedeute des Einschreiten des Militärs in der bekannten Form
eine brutale Gemeinheit . Wer nicht mithelfe , an der Befreiuna des
Volkes von solchen rechtlesen Vorfällen , der sei ein Ver¬
räter an der Zukunft des deutschen Volkes. — Auch diese Kraftwotte
fanden gebührenden Beifall ; dann h>:lt ee Rechtsanwalt Fruhauf
noch für notwendig , die ganze Affäre Zabern so hinzustellen, als ob
sie von leitender Reichsstelle mit Absicht angezettelt worden wäre , um .
Elsaß-Lothringen wieder seine verfassungsmäßigen Rechte zu nehmen.
Die Slffäre fei ein richtiges Komplott gewesen , das von Straßburg biß -
Danzig gereicht habe . Dahinter stünden Mächte und Personen , die
weit mächtiger se-en , als Jurisprudenz und Zivilbehörden . — Im
Sinne der Ausführungen der drei Redner wurde sodann eine Resäw -
tion Kefatzt. die sich voll auf den Boden der bekannten vom Verein der
fortschrittlichen Volkspartei nach Berlin gesandten Resolution stellt.

: ! : Oesfentlicher Frauenvortrag . Wir machen nochmals auf den
heute Dienstag abend sy 2 Uhr im großen Eintrachtsaale stattfinden¬
den Vorttag der als tüchtige Rednettn und Praktikerin bekannten
Frau Frida Liebert aus Konstanz über „Die Behandlung der Frauen¬
krankheiten und deren Folgen als Nerven - und Eemütsleiden " auf¬
merksam .

# Im Kewerbevereiu Karlsruhe e. D. hält Lithograph Robett
Glöckner , hier , Mittwoch abend , im Saal 3 der Restauration '

Schrempp einen Lichtbildervortrag über das Thema : „Aus dem Floß -
gcbiete der Murg ." Es werden hierbei in Wott und Bild die Quell -
lüsse der Murg , sowie der Raumünzach und die Schwarzenbachtäler,
owie der eigentliche Murglauf bis zur Mündung in den Rhein be¬
handelt . Farbige Aufnahmen werden vorgeführt , unter anderm aus
freudenstadt , Gernsbach, Rastatt und vielen anderen . Murgotten .
Der Vortragende wird des Weiteren eine Skizze der Ent -
tehung der Hochmoore und des im Bau befindlichen M «rwsett « >
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Rebelt . Da die Lichtbildervorträge von R . Glöckner immer lehrreiche
and unterhaltende Abende bieten , dürfte den Mitgliedern des Ge¬
werbevereins Karlsruhe und ihren Angehörigen wiederum ein sel¬tener Genus; mit diesem Vortragsabend bevorstehen .

: : Vereinigung Karlsruher Rational -Stenographen . Am kam .
menden Donnerstag beginnt im Restaurant Bernhardushos ein An ,
fängerkursus in der National -Ttenographie . Lehrmittel einfchlietzl.
Honorar 3 Mk. (Siehe Inserat . )

+ Kolosseum. Man schreibt uns : Heute abends 8 Uhr gelangtim Kolosseum durch die Exl -Diihnr der erste Anzengruber -Abend zur
Aufführung und zw^ geht Ludwig Anzengrubers Komödie »Der
8 '

wissenswurm " in Szene . Die Hauptrollen liegen in den Händen der
Herren Ludwig Auer ^jErillhofer ) , Eduard Köck (Dusterer ) und der
Damen Anna Exl (Korlacherlies ) . Morgen . Mittwoch , findet die
erste Aufführung des Volksschauspieles »Am Tage des Gerichts " von
P . K . Rosegger statt .

8 Unfall . Letzte Woche abends erlitt ein in der Betriebswerk -
siätte des städt. Straßenbahndepots beschäftigter , verheirateter hiesi¬
ger Zimmermann dadurch einen Unfall , daß er auf einem ca . 8 Meter
hohen Gerüst stehend während der Arbeit mit dem Hammer an die
Oberleitung der Straßenbahn kam . Er erhielt dabei durch den elek¬
trischen Strom einen solchen Schlag , daß er vom Gerüst stürzte und
sich durch den Fall einen linksseitigen Beckenbruch zuzog. Der Ver¬
letzte wurde in das städt. Krankenhaus überführt .

8 Brand . Gestern abend 9H Ut)r brach in der Elevator -Anlagedes Silospeichers der Brauerei Sinner in Grünwinkel durch Selbst¬
entzündung Feuer aus , das die ganze Anlage vernichtete . Das Feuerwurde durch die Fabrikfeuerwehr nach einstündiger Tätigkeit gelöscht.Die auf dem Brandplatz erschienene Feuerwache und die 8. Komp ,der Freiw . Feuerwehr waren auf dem Brandplatz erschienen, brauch¬ten aber nicht mehr in Tätigkeit zu treten . Wie wir hierzu von der
Direktion der Brauerei Sinner erfahren , ist der Betrieb in keiner
Weise gestört. Auch ist kein nennenswerter Schaden entstanden .

Vermischtes .
H - Darmstadt , 20 . Jan . (Tel .) Etwa 80 Personen , In¬

sassen der Lungenheilanstalt Wknterkasten , haben gestern die
Anstalt verlassen , weil sie Grund zur Beschwerde iiber schlechte
Behandlung zu haben vorgeben .

— Berlin , 20. Jan . (Tel .) In der Beweisaufnahmeim Tilian - (Krupp -) Prozeg wurde gestern fortgcfahren unddie Verhandlung dann auf heute vormittag 10 Uhr vertagt .----- Leipzig , 19. Jan . (Tel .) Das Reichsgericht verwarsdie Revision des Arbeiters Dusch, der am 16. Dezember 1913
vom Schwurgericht in Gürow wegen Ermordung des Dienst¬
mädchens Henning in der Feldmark Lüssow zum Tode verur¬
teilt wurde .

Braunschweig , lg . Jay . Der Flügrladjutant des Herzog» ,Hauptmann Grone , rettete gestern in der Nähe von Riddagshausen ,wo auf dem Kreuzdeich ein Knabe und ein Mädchen an zwei Stellendes Deiches eingebrochen waren , dies« und einen älteren Herrn, der'bei dem Rettungswerk gleichfalls eingebrochen war . HauptmannGrone mußte , wie der ,,Allg . Anz ." meldet , völlig erschöpft an Land
gebracht werden .

— Mittweida , 19. Jan . (Tel .) Hier brach letzte Nachtein Eroßfeuer aus , dem zwölf Häuser am Markt zum Opferfielen . Zwei alte , kranke Frauen und zwei Kinder schwebtenin Lebensgefahr , wurden aber gerettet . 32 Familien sindobdachlos , der Schaden ist sehr bedeutend .
— Wien , 19. Jan . Die Polizei verhaftete den Leiter der Wiener

fürsterzbifchöflichen Eüterdirektion Rudolf Schernhorst» der in vier
Jahren 150 000 Kronen unterschlug. Bei der Hausdurchsuchung wur¬den Lottozettel in Höhe von 100 000 Kronen gefunden .= Paris , 20 . Jan . (Tel .) Ein Liebesdrama spielte
sich gestern abend auf der Station Odeon der städtischen
Untergrundbahn ab . Als der Zug einfuhr , stürzte sich ein
junge . Paar unter die Räder und wurde vollständig zer«

.malmt . Aus den Vorgefundenen Papieren ersah man , datzbeide , ein eben eingerückter Soldat und eine Krankenpfle¬gerin , Selbstmord verübt hatten , weil ihre Eltern sich einer
Heirat widersetzten .

— Pretoria , 20 . Jan . (Tel .) Das Zugsperfonal hat gesternfrüh den neuen Vrbeitsvertrag unterzeichnet. Die Angestellten habenbereits die Arbeit wieder ausgenommen.
Ein Raubmord in Wie »bade « .

= Wiesbaden , 19. Jan . (Tel .) Ein schwerer Raubmord
ist heute in der Mittagsstunde in der Jahnstraße hier verübt
worden . Die Frau des Küfers Valentin Schweitzer wurde
mittags gegen 1 Uhr , als ihr Mann zum Essen heimkehrte , am
Bettpfosten hängend aufgefunden . Als des Mordes verdächtigkommt ein Schlafbursche in Betracht , der seit acht Tagen bei
Schweitzer wohnte . Er war stellenlos und von Beruf Dreher .Vor dem Mord bat zwischen ihm und seinem Opfer ein Kampf
stattgefunden . Die Leiche wies mehrere Messerstiche am Halsauf . Der Täter hat dann versucht , mit einem Stemmeisen die
Kommode aufzubrechen , in der , wie er wußte , 200 Mark ver¬
wahrt wurden . Da ihm dies nicht schnell genug gelang , raffteer das in der Rahe befindliche Geld zusammen und entfloh .£ Wiesbaden , 19 . Jan . (Tel .) Der Raubmord in der Jahn «
straß« ist nach dem Ergebnis der Untersuchung der Mordkommissionbereits in den frühen Morgenstunden ausgeführt worden , und zwarhat der bisher noch unbekannt « Schlafbursche , der seit acht TagenSei der Frau Schweitzer in dem Hause Jahnstraße 3 unangemeldetwohnte , die etwa 30 Jahre alte Frau , als sie ihm gegen 7 Uhr den
Kaffee brachte, von hinten überfallen und gewürgt . Dann hat er
sie mit einer Schnur erdrosselt und an den Bettpfosten aufgehängt ,um so vielleicht einen Selbstmord vorzutäuschen . Nachdem sämtlicheBehälter dnrchwühlt waren , floh der Mörder unter Mitnahme des
erreichbaren Geldes und sämtlicher Schlüssel , nachdem er die Woh¬nung abgeschlossen hatte . Die Mordtat wurde erst Nachmittagsnach 1 Uhr entdeckt, als der Ehemann zurückkehrte . Der Mörder istetwa 25 Jahre alt und soll aus Köln stammen . Seine Name war

. nur der ermordeten Frau Schweitzer bekannt .
Ei « neuer Gaunertrick .---- München , 19. Jan . In einem hiesigen Hotel wurden unterseltsamen Umständen zwei internationale Hotekdiebe verhaftet , die esauf die wertvollen Juwelen eines englischen Ehepaares abgesehenhatten . Die „Münchener Neuesten Nachrichten" machen über den Fallfolgend « Mitteilungen : Ein sehr reiches englisches Ehepaar hielt sichfeit etwa drei Wochen in München auf . Gleich nach der Ankunft stiegin dem gleichen vornehmen Hotel ein Herr aus Skandinavien ab , dereinen schr distinguierten Eindruck machte. Der Fremde schloß sich andas englische Ehepaar an und verkehrte in sehr freundschaftlicher Weisemit ihm . Er hielt sich viel im Vestibül auf . Dort besuchte ihn ein«,Tages ) ein Freund , der sich unter dem Namen Frankly aus Peters¬burg in einem benachbarten Hotel eingemietet hatte . Dieser Freundde« Skandinavier « fiel dem Engländer auf , er war überzeugt , daß

, derfelb« Herr ihn feit zwei Jahren in ausfälliger Weise auf seinen
, Reisen verfolge Er teilte seine Beobachtungen oer Polizei mit , die

noch in der Nacht den Skandinavier samt seinem Freund verhafteteE » stellte stch horau« , daß der Skandinavier sein« Zwecke mit Hilf »
einer Riesenschlange erreichen wollt «, di« im Badezimmer des Hotel¬
zimmers vorgefunden wurde . Man wollt « offenbar das Ehepaar mit
der Schlau « « schrecken und dann Geld von ihm erpressen. Al » be¬

kannt wurde , daß eii so gefährliches Tier im Hotel sei, entstand dort
eine kleine Panik . Man telephonierte dem Münchener Tierpark , der
einige Wärter abordnete , die das Tier jedoch mit Leichtigkeit ein -
singen , da es arg heruntergekommen war . Die Schlange hatte offen¬bar seit Wochen keine Nahrung mehr bekommen.

Feuersbrnnst »n Belgien .
= Brüssel , 19. Jan . (Tel .) Eine äußerst heftige Feuers -

brunst ist gestern in einer großen Oelfabrik in Termunde in
der Nähe von Eent ausgebrochen . Das Feuer , das an den auf -
gespeicherten Oelfässern große Nahrung fand , breitete stch mit
großer Schnelligkeit aus und sprang auf zwei in der Nähe
liegende Häuser über . Die Feuerwehr des kleinen Orts war
gezwungen , aus den umliegenden Ortschaften Hilfsfeuerwehren
herbeizurufen . Selbst die Brüsseler Feuerwehren waren her¬
beigeeilt . Nach großen Anstrengungen gelang es schließlich,den Brand auf seinen Herd zu beschränken . Doch wird die
Fabrik noch mindestens zwei Tage brennen . Der Schaden be¬
läuft stch auf iy 2 Millionen Franken .

Starke Kälte in Svanie « .
c = Madrid , 19 . Jan . (Tel .) Die Kälte Lauert mit solcher

Heftigkeit fort und die Schneefälle sind derart stark , daß der
Verkehr im ganzen Land außerordentlich leidet . Aus den ver¬
schiedensten Provinzen laufen beunruhigende Nachrichten ein .
Eine Anzahl Dörfer sind durch einen Schneewall von der
Außenwelt abgeschnitten . Ueber das Schicksal der Bewohner
ist man sehr besorgt . Auf Feldern fand

'
man die Leichen er¬

frorener Arbeiter . — Während in Madrid die Temperatur
10 Erad unter Null betrug , war sie in Saragossa sogar aus
minus 19 Erad gesunken . Seit langem hat man eine derartigeKälte nicht erlebt .

Letzte Telegramme
der „DadMken Presse".

— Duisburg , 20. Jan . Nach den neuesten behördlichen
Bestimmungen kann der endgültige und regelmäßige Betrieb
auf dem Rhein -Herne -Kanal im Jahre 1914 noch nicht eröffnet
werden . Es soll vielmehr im Laufe des Jahres nur ein Probe¬
betrieb gestattet worden , dessen Beginn und Umfang sich gegen¬
wärtig noch nicht genau übersehen läßt .

8 . München , 20. Jan . (Privattelegramm .) Die Prin¬
zessin Ludwig Ferdinand von Bayern , geborene Jnfanttn von
Spanien , hat das ihr vom König Alfons auf Antrag des spa¬
nischen Unterrichtsministers verliehene Eroßkreuz des Ordens
Alfons XII . abgelehnt . Die Gründe der Ablehnung stnd
nicht bekannt , die Tatsache wird jedoch in Münchner Hoflreisen
lebhaft erörtert .

----- Pari », 20 . Jan . Eine anscheinend offiziöse Note teilt mit ,
datz stch die Herren Ponfot und Sergent behufs Wiederaufnahme der
deutsch -französischen Verhandlungen über die kleinafiatischen Eisen¬
bahnfragen im Laufe dieser Woche nach Berlin begeben werden .= Paris , 20 . Jan . Der „Figaro " beginnt heut« die angckündiglcArtikel -Reihe , die beweisen soll , daß Agadir die Folge der von
Caillaux begangenen Fehler war , der von sich behauptete , daß er
Frankreich Marokko gegeben habe . Der heutige Artikel enthält kaum
etwas Neues und wiederholt zumeist die gegen Laillaux von dessenWidersachern schon im Jahre 1911 erhobenen Angriffe . — Ein anderes
konservatives Blatt behauptet , daß Laillaux , dessen Wiederwahl in
seinem bisherigen Wahlkreis sehr zweifelhaft ist, die Absicht habe , sichin Korsika um ein Abgeordneten -Mandat zu bewerben .

>— London , 20 . Jan . Die internationale Konferenz für die
Sicherheit des Lebens auf dem Meere tritt heute Nachmittag zur
Unterzeichnung des Vertrages zusammen .

— London , 20. Jan . Als der Staatssekretär für Schottland ,Root , bet der Eröffnung einer Schule in Edinburg eine Rede hielt ,wurde er von einer Suffragette mit einem Beutel Mehl beworfen ,wobei sie schrie: „Das ist für die Folterung von Frauen !" Der Beutel
zerriß und der Staatssekretär wurde vom Kopfe bis zu den Füßenmit Mehl bedeckt .

= Petersburg , 20 . Jan . Ostastatische Blätter berichten ,datz im Frühjahr Ministerpräsident Kokowzew Ostafien be¬
suchen werde . Seine Reise hängt mit wichtigen administrative «
Beränderungen im fernen Osten zusammen , die demnächst ver¬
wirklicht werden sollen . Diese Veränderungen dürsten in der
Gründung einer Statthalterschaft im Osten bestehen , für die
seit einigen Monaten lebhaft Propaganda gemacht wird .— Bombay , 20 . Jan . Nach längerer Pause ist es wieder zu einemAttentat gekommen. Ein eigeborener Inspektor der Geheimpolizeiwurde gestern auf einem Straßenbahnwagen von einem Eingeborenen
erschossen . Der Mörder, ' der sofort verhaftet werden konnte , weigert
sich , irgend etwas über sein« Person anzugeben . Man glaubt jedoch ,daß man e« mit einem gefährlichen Anarchisten zu tun hat .

Bayern nnd das Jesnitengefetz .
g . München , 20 . Jan . (Privattel . ) Der gemeldete

Schritt der bayerischen Regierung auf Herbeiführung einer
Milderung der Bestimmungen des Jefuitengefehes ist — ent¬
gegen den Berichtigungsversuchen eines Münchener Blattes
— bereits kn den ersten Tagen des Januar erfolgt , steht alsoin keinem Zusammenhang mit der jesuitenfreundlichen Rede
des badischen Ministers von Dusch. Die Erledigung der Je -
suitensrage im Sinne der bayerischen Anregung im Dundes¬
rat wird bei der Verabschiedung des noch unerledigten
Reichstagsbeschlusses auf Aufhebung des gesamten Jesuiten¬
gesetzes erwartet .

Zur Lage in Mexiko .
e= Rewyork , 21 . Jan . Aus Msx ' ko w - rd gemeldet , datz der deutsche

Gesandte von Hintze gestern in Deraoruz mit dem Vertrauten des
Präsidenten Wilson , John Lind , eine Besprechung über die Lage in
Mexiko hatte (St wird hinzugefngt , daß Deutschland und die Ver¬
einigten Staaten parallellaufende Politik gegenüber Mexiko verein¬
bart hätten oder vereinbaren würden .

- r Nswyork , 20. Jan . Wie aus Mexiko hierher gemeldet wird ,soll der deutsche Geschäftsträger , Herr von Hintze, von seiner Regie -
ung Anweisung erhalten haben , bei der mexikanischen Regierung
gegen die Beschlagnahme der Summe zu protestieren , die von Aus¬
ländern bei der Nationalbank von Mexiko deponiert worden stnd . —
Weitere Meldungen aus Mexiko besagen , daß sich General Huerta
augenblicklich in einem an Wahnsinn grenzenden Stadium von Ner¬
vosität befindet . Die hauptsächlichste Ursache liegt in dem unausgesetz¬ten Eintreffen der Nachrichten über Siege der Rebellen . Er soll sichin äußerst heftiger Weise gegen die Regierung der Bereinigten Staa¬
ten ausgesprochen haben , weil diese für den Tag 1500 Dollars für
den Unterhalt der auf amerikanischen Boden entwaffneten Bundes »
truppen verlangt .

Me m\ t Laue ans Dem Mon.
— Konstantinopel » 20 Jan . Dem Kriegsminister Enver Bey

ich dsr Erotzkorvon des Medschidie -Ordens verliehen worden .

- -- Athen , 20. Jan . Die Königin mit dem Thronfolgeund dem Gefolge ist gestern mittag nach Berlin abgereist .
begibt sich zunächst nach Patras und von dort an Bord ein^
Dampfers des Oesterreichischen Lloyd nach Triest . Entgeh
verschiedenen anderweitigen Versicherungen erklärt die Age»^
d 'Athönes , daß die Reise der Königin keine politische Bed«^
tung habe .

-- Belgrad , 20 . Jan . Gestern wurde in einer Konfekt
einer außerhalb der Parteien stehenden Gruppe von Politiken
die Gründung einer neuen konservativen Partei beschloss^
Der Parteiführer legte in seiner Programmrede die RotweV
digkeit der Annäherung der serbischen Politik an den Dk^
bund dar , insbesondere müsse der Herstellung freundschaftlich ^
Beziehungen zu Oesterreich -Ungarn mehr Aufmerksamkeit tP
widmet werden .

—Chemnitz, 20 . Jan . Der bekannte Herrenreiter Kirsten »«*
21 . sächsischen Ulanen -Regiment , der kürzlich zum Major ernannt
den ist, ist mit Genehmigung des Kaisers und des Königs von Lav
sen als Mitglied der deutschen Militärmission in Konstantinopel
rufen . Durch Jrade des Sultans ist Kirsten zum Oberstleutnant &
fördert und ihm das Kommando des ersten türkischen Kavallerie -^giments übertragen worden . Anfangs Februar wird der Major
Ausreise nach Konstantinopel antreten .

Zur albanische « Frage .
----- Balona , 20 . Jan . Der Korrespondent des „Temps *

klärt aus offizieller Quelle erfahren zu haben , daß Oesterrem
und Italien sich weigern , zurzeit Truppen nach Albanie * i1
senden . Die internationale Kontrollkommission gedentt dah^die Entsendung von mindestens 500 Mann der Earaift *
Skutari zu veranlassen . In Brindisi stehen bekanntlich fali
italienische Kriegsfahrzcuge bereit , um m Falle einer ZW
fchlimmerung der Lage sofort unter Dampf zu gehen . .— Balona . 20. Jan . Seit vorgestern haben die Kämpfe
bassan aufgehört , da die Aufständischen bei den letzten Zusammenstoß̂mit der Gendarmerie geschlagen und zumteil zerstreut worden war«"'

Paris , 20. Jan . Der mit dem Quai d' Orkan in Verbind «»«
stehende „Petit Parifien " will wissen, daß die Mächte auf
suchen der internationalen Kontroll -Kowmifsion sehr ernstlich
Entsendung von Kreuzern an die albanisch « StSf '
ins Auge fassen.

Die ägäifchen Inseln .
t . Petersburg , 20 . Jan . Wie die „Rjetfch " erfähtt , hat ^Frage über das weitere Schicksal der ägäifchen Inseln wesen^

lich an Schärfe verloren . Die Antwort der Dreibundmächte i»
dieser Frage wird von der russischen Diplomatie als vöM
befriedigend erklärt . c

Simon von Sander ».
7= Konstantinopel , 20 . Jan . Von autoritativer , de « Kriege " »^ster nahestehender Seite wird dem Korrespondenten der „Frkf. 3^ .

versichert, daß nur ZweckmäßigkeitsgrUnde den Ausschlag gegeben ßf .
ten , wenn General von Liman zwar zum Marschall ernannt , ihm ßjz,keine neue Funktion verliehen worden sei . Es sei dies in völlig
Ueüereinstimmung zwischen Liman und dem Kriegsmintster gefcheß
Der Chef der deutschen Militärmission habe ein «nbeschräuttes 2
spettionsrecht . Sein Reformwerk werde in keiner Weise dadurch ”

cinträchtigt , sondern weit eher gefördert . ^

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Franz Alois Fischer, 71 Jahre alt .

L̂afserranc » vc» Allein » .
Konstanz . Haseupegel . 19. Jan 3,50 m ( 17 . Jan. 3,52 w)
Hchusterinlel, 20 . Jan . morgens 6 Uhr 1 .76 m ( 19 . Jan. 1-88 19
Kehl , 20 . Jan. morgens 6 Uhr 2,63 m (19. Jan. 2.72 m),Maran, 20 . Jan . morgens 6 Uhr 4,41 m (19. Jan. 4 55 m) »
Mannheim , 20. Jan, morgens 6 Uhr 3 .93 w ( 19. Jan . 4. 17J*

Vergnügung ; - und Vereins -Anzeiger «
tDas Nähere fsittet man aus dem Jnieratentett zu erfehe«^

Dienstag, ven 20 . Jannar ,D. H. B .. Ortsgr Kar!sr ( 9 U . Dcr .-8itzung i . Moninger . Konkordia
Frauenbildung . 5 Uhr Diskussion . Eafö Hildenbrand , Waldstr .
Kauf « . Verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl-
Kolosseum . 8 Uhl Vorstellung . Gastspiel der Exl - Bühne , Jnnsbr »" '
Stadtgarten . 7— 10 Uhr Nachtfest auf der Eisbahn .
Ber . v . Aquarien - u . Terrarienfreunden . ’/*9 U . Gcneraloersannin "v»

t _ «« mdt ?A ©3/_ 1T♦ n SX fFtniraß1'(Da « t maI « «« OaI ^ama !. «« mdt ?A ©3/_ 1T♦ n

Wkr Odol konsequent täglich 0

wendet , übt nach unseren heutig^
mß ? Kenntnissen die denkbar beste
W und Mundpflege aus .
Preis : fl , Flasche ( Monate ausreichend ) Mk. ^ '

fl , Flasche Mk. — .85. .

WjberrasHi
( A pfieaeniVfcjrröfiqr iN3 allenApofheHenund

Drogerien Prete>
UTlg 1nal 5 äTia (jra ^ 2 i

EEektra - Rerzen
65Pffl . Hier : Herrn . Bielor , Parfümerie, liaistfratr .

StoMraiÄAG Sternen. MNEirsSALÄSwende sich an l -'ricrirleli Bieru , Generalvertreter in . ^ (f*L -»rksrirdrichstr. 22, Ervpriuzenstr . - Biürte zu Or »S»naw
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GescJti&fts - Veränderung and vollständiger

Aufgabe des Artikels Damen -Kleiderstoffe
bringe grosse Posten 90 - 130 cm breite Ware , in Serien eingefeilt
weit unter Preis zum Verkauf , Reste und Restbestände in

i [ 59 Kleider , und Blusen - Stoffen per Meter von 3 0 Pfg an

» IC

/ l Jakob L®w« Ki
Eintrachtsaal .

Freitag , 23 . Januar , 8 '/, pünktlich

Lieder - Abend zur Laute _
Elsahaura«»Uolzogen

Karten zu Mk. 3 .— , S — und 1.— 1050
von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr in der

Hofmusikalien¬
handlung Hugo Kuntz ,

Kaiserstrasse 114

Kurt Neufeldt

Konservatoriumssaal »otienstrasse 35
Donneratas , den 22 . Januar :

Recitations-Abend Vogolmann -Vollrath ( München)

„Die Geschichte von den sieben Gehenkten**
v . L.eotiicS Andrelew

Anfang 8 Uhr Ende 10 Uhr.
Vorverkauf : Resorv . Sitz 2 Mk. (Jnnutti. Sitz 1.60 Mk

Stehplatz und Galerie 1 Mk
beiHermFr .Tafel,vorm .Schmidt,Musikalienhandlung,Kaiserstr .

Studierende Ermässigung t .öO Mk ., 1 Mk., 70 Pfg. 822.2.2

5tenograpbie-Unterricht.
„ Donnerstag . de« 28 . Januar , abends 8 ' /, Uhr . beginnt tm
Restaurant ..Bernoardushof - . Durlacher Allee Nr . 20, ein

A« !Svr>A« ZLHL«
Beginn des Kurses . 1160

in 8. 14 u . 18
kar. Oold, jede
Fasson u . Preis¬

lage.
Gravierung

gratis.
Christ Fränkle ,

Tafelbestecke ,
Kaffee - u . Teelöffel
Schöpflöffel , Salat¬
bestecks , Dessert -
messer , Kuchen¬

schaufeln
in jeder Preislage.

Steor Tasfflen Ufiren
empfiehlt 1158

Karlsruhe ,
Kaiser Wilhelm-Paasage 7a.

hat begonnen und bietet

außergewöhnlich günstige Vorteile
da nur

Qualitäts - Schuhwaren
zum Verkauf gelangen

in doppelten Rabattmarken auf alle
Lagerwaren

(die Marken „Chasalla “ und „Herz“- Spezial
ausgenommen ) , während alle Einzelpaare und
Restbestände ganz bedeutend im Preise

ermäßigt sind. 994

H. Ereylieit, Rniserstr.
117.

Anzeigen ieÖer Arl Sni>'”

9iölj - ii.3ujd)neiDefturte
Meine neu erworbene Lebr-

mettiobe wird in Vielen Frauen -
arbeils - und Gewerbeschulen mit
bestem Erfolg gelehrt und ist die
dentbar einfachste , so datz >ede
Dame in kurzer .Sett bis zur Voll¬
ständigen Selbständigkeit sich aus¬
bilden kann . 3)670 .6.6
Schnittmuster - Anfertigung und
Verkauf . - Zuschneiden von

Stoffen nsbst Anprobe .
Akadeiniestratze > >. 2. Stock.

Pelze
zu jeSem annehmbaren Preis
Krkel32IM

Ecke Ritterftratze . 139*

-urrch die » Badische Areffe '

für Karneval ermätzrgte Preise .Kurbelililterei
Anfertigung von 5loffdnöpfen

L Schüller ,
Kaiserstraffe 127. I . Etage . 33417

| Ueberzieher , s
gut erhalten , von 4 Jl an, AnZ[|neHosen, Joppen, Schuhe etc . billigt'
R . Billig , Du . ladierstr

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.
12838 Skelkensiraffe 3 . 2. St .
_ Fernsprecher Nr . 3423

Achtung ! Hausbesitzer !
Grubenanschliisse . direkte Zu¬

leitung z Hauptkanal , südrt gut u
schnell aus be> billigster Berechnung

Ilellriegvl & Röoker ,Spezialgeschäft f. Grubenanichlüsse,
3)2009 Humbotdtftr . « . I . 2 .1

Öülfenfrüdjte,
Gz und halb »

‘Uikt.-'Riefen-Grbfen, gelb
grüne fran ^öf. Grbfen
ungar . 9erU iööbnle

Qeller - Sinfen , extra groß
kleine ßinfen

alles in gutkochender Qualität .
Hierzu emplehle 953

(Frankf. ‘Bratwürße
mageres ‘Dürrfleifcb
w . &tb.

-
%sr

Diwans
Große Auswahl in neuen Plüsch -

Diwans v . So u. 40 Mk . an . Hochs.,
mod . DessinS v . 85 Mk. an . (Keine
Fabrikware . ) Polstermöbelhaus
Kttl . Ior , Schützenstr. 2b. 3)^ 2 . 1

Colosseum
Telephon 1038 .

Gastspiel der Exi - Bähne.
Dienstag, 20 . Januar1014, abends 8 Uhr

1. Anzengruber - Abend

,Der G ’ wissenswurm ‘
Hauemkomödie in 3 Akten , voo

Ludwig Anzengruber .
Colosseum-Kasse täglich vormittags v.

II — 12V » Uhr geöftnet 1109

lSrosltz . SoMtM .UrlSrlltzk .
Dienstag , den 20 . Januar 1914.
3t . AbonnementS- Vorstellun", der
Ah, A trete AbonnementSkartenf

Fitz .ros Hochzeit .
Komische Over in vier Akten von W .
A Mozart. Dichtung von Lorenzo

da Ponte.
Mustkolische Leitung: Fr . Cortolezis.

Scenische Leitung: Peter DuinaS.
Personen :

Graf Almaviva . . Mar Büttner.
Die Gräfin , leine

Gemahlin . *)
Figaro . Kammer¬

diener des Grafen MbinSwoboda
ut>,n v> ittitateiln Stuttgart a . G

Susanne , dessen
Braut . . . . Mary Rudy.

Cherubs» . Page des
Graten . . Th . Müllcr - Reichel.

Marzellina, Wirt-
schaiterin im
Schlosse . . M. Mosel-Tomschik .

Bartolo , Arzt aus
Sevilla . . . W . v . Schw nd.

Bafilio Musikmeister HanS Bufiard.
Don Curzio . stiichtcr . Eug . K -iliwaä,.
Antonio , Gärtner ,

Susannes Oheim . Fritz Mcchlcr.
Barbarina . seine

Toä,ter . . Johanna Mayer.
. (Nelly - chlager.Bäuerinnen . . Ruf.

Gesichtsbeamte . Dienerschaft des
Grafen. Bauern und Bäuerinnen.

Die Handlung geht im Schlosse des ^Grafen in der Nähe von Sevilla vor .
Zeit : 1780

*) Die Gräfin • Kammersängerin
Anna Zoder von Dresden . a G »

'lnkang ' 1,7 Nhr. Ende V«10 Itbr . f
Abendkasse von 6 Ubr an .- Große Preise . -

Ter freie Eintritt ist aufgehoben

Ick kaufe
fortwährend getragene Herren »
kleider . Pfandscheine . Gebisse.
Stiesel . Uhren . (Sold . Silber u.
Brillanten . Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen . sowie einzelne .Möbel¬
stücke »nd zahle hierfür , weil » as
geäffte Genhäsl mehr wie jede
Konkurrenz . (Seff. Off. erbtttei
Erstes gröffteS An - u. BerkaufS «

aeichäft . vorm . Levy
Tel . 2015 . Markgrarennr . 22 .

3 Verloren “
Samstag nachmittag zwischen 8

und 6 Uhr eine Monatskarte der
Straßenbahn mit Namen Her¬
mann Seeger . Der ehrliche Fin¬
der wird gebeten, dieselbe in der
Exped. de r „Bad . Presse" abzugeb.

B Verloren W
Bon Augartenstr . bis Rüppur -

rerstratze 3 Stück ungewaschene
Abz . RUvvurrer -Normalhemden . _

stratze 23 , 3. Stock , rechts B2078
Uerloren

weißer Kinderpelz Sonntag abend.
Slbzugeben gegen Belohnung .
B2963 Karl -Wilhelmstr. 16, V.

1000 Mark
gegen gute Sicherheit und pünkb
liche Rückzahlung gesucht.

» nlor Nr B2088 an
die Exped. der »Bad . Presse"

_» 300 Mark
geaen prima Sicherheit aus kurze
«eit sofort gesucht.

Offerten unter Nr . B2084 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Metzgerei
aus 1 . April zu pachten gesucht .

Offerten unter Nr . « 2026 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.
Pianlno ,
vorzüaliches Instrument mit vollem ,edlen, Ton . ist billig zu verkaufen .JmIIiim VVelnlieimer ,
1124.2. 1 Kaffe str . 81

Färberei u. chsm ftasclianstQ!
vorm . Ed . Prinlz , Akt.-Ges

— Gegründet 1846 —
85 Läden 600 Angestellte

460 Annahmestellen .
— Telephon Nr 63. — 965

SU-kAöereimIA inKf:
war .,sowieOelbehälter . alzkiLnder,
v-ffinffiffer , Firmenschild »c. si d bill.

zu veikau fen . Adlerstr . 36. B»>„ .2 .1
Sehr bill . abzugeben: schön. rot .Sofa 20 .C gutes Deckbett 12Jl ,Klamm. Gasherd 6.K , schöner dun¬

kelblauer Knabenanzua u . Capes
( ür 13iähr . , Damcn -Wintercapcs
MC, besserer Damenwintermantel
10 M, Linoleumteppich 5 M . noch
verschiedene » . 331907
_ Adlerstraße 17, 1 Treppe hoch .

ZU verkaufen :
«in Federprltschenwagen, 12—18
Ztr . Tragkraft : ebendaselbst ein
aut erhaltenes Pferdegeschirr.

Zu erfragen unter Nr . 332057
in der Exped . der „ Bad . Presse^.

Schlaftimmer-
Einricktung . komplett, mit Roß¬
haarmatratzen bell eichen , zu verk .
B2038 Waldhornstraß r 18.

Schöner Ulicg. u . Sibwngen mit
Nickelgest. . bereit» neu . rstr VoM
abzug. nebst braun , engl Kostüm
mit pall Svidenblule nir 30 .H :
Zu erlragen unter Nr . B2065 in
der Exped. der »Bad. Presse" .

Um unser grosses Lager in 1166 .2.1

Büro - Möbeln
zu räumen , gewähren wir bis Ende
dieser Woche auf Rolljalousie- und
Fladipulte und Rolijalouslesdiränke

Rabatt .
General • Vertretung der
Gurt Riedol A Co.

Telephon 2979 .

Urania • Schreibmaschine
Karlsruhe

AdlerstraBe 4

Möbelindustrie Jumersheiln.
Anton Bauer ,

MSbelfchreinerei mit Maschinenbeiried und Lager
Friedrichstratze 291, nächst Staat», und Lokalbahnhof .
V . Schorpp , $85 »»

igifgagü ' Poststrahe 279 asss « -.
unterhalten zur gefälligen Besichtigung ihrer neuesten, nur selbst¬
verfertigten Einrichtungen , ein gemrinschafllidie- AusiteUungSlokol.
Poststraffe 879 . beim Staatsbahnhof . Direkter Einkauf der Roh -
materiaiien , persönliche Mitarbeit , geringe Gei'chäft » unkosten . ermög¬
lichen uns , nur solid gearbeitete Möbel zu niedrigen Preisen zu
liefern . Jahrelange gemeinschaftlich gute Bedienung bgben un» einen
arotzen. empfehlenden Kundenkreis aus allen Ständen gebracht, und
stehen uns diesbezügliche Referenzen gerne zur Bersügung .

Lieferung frei Wohnung. 416u *

20 000 Mark
Hypothekengelder a« 1. Stelle , mündclsicher, aus -
zuleihe «. Ausführliche Offerten erbeten unter 1162 an die
Expedition der „ Bad. Presse - .fi

Schreibmaschine
neuestes Modell, gut erhalten ,

Bleist .ftspitzmaschine
mit Deppelmesser, äutzerft billig
zu vetkanlen . Näheres 1018.2.2
Lm iKabelsdergerstr . I , Tel 2207 .

SlfitettMiteiit s 'Knaö
pro Tag 2 Jt . Offerten um . B-031
an die Exped. d . „ Bad . Presse"

. 2 .1
- _ QU

Kinderwagen (Korbwagens mit
Dpplaitsf u .Nickelgest. bill . z . verk.B2t >61 Gabelsbergrrstr . 13 IV , l.

4J

f1qr| wtö »Voßel Arü .
Reisevertreter für Baden u . Pfalz ' Hermann Dassermonn .Karlsruhe 1 B.. Kaiserstr . 62 . Telephon 637.
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pciiie LckkMktiAße
" .

Nachdem die Aufsichtsbehörde die Wall . der Versicherten - Vertreter
im Ausschuß für ungültig erklärt hat , kann der Ausschuß bis auf
weiteres keine Beschlüsse fassen .

Rur Beratung über die demselben bereits vorgelegten Gegen¬
stände muß deshalb die bisherige

General -Versammlung
staittinden und beehren wir uns die Mitglieder derselben zu diesem
Bchuse auf
Montast , den 2 . Februar d. I ., abends
in das Verwaltungsgebäude . Garteuftr . 14/18 ergebenst einzuladen

Tagesordnung :
1 . Wahl des RechnungsausschusseS für die Prüfung der Rechnung

des Jahres 1018.
2 . Festsetzung des Voranschlag ? für das Jahr 1914.
3. Aufstellung der Krankenordnung .
4 . Abänderung der Wahlordnung ,
b. Verschiedenes .
Karlsruhe , den 19. Januar 1914 . 1149

Der 1 . Vorsitzende :
W. Hof . Stadtverordneter.

+ 000 + kO + -0 <> 00 -0 + 0 '0 -0 + 0 & -0 &-0 + 0 & 0 & 0 + 0 <>
♦ -

1$

Sonntag , d . 25 . d . Mts . abds. 7 Uhr
„Eintrachtsaal“

Fuldischep Familien - fibend .
Kostümiertes Erscheinen erwünscht . Närrische Kopfbedeckung

obünatorisch und evil. am Saaleingang erhältlich . Prämiierung des
originellsten Kopfputzes. Unsere Mitglieder werden mit der Lille
eingeladen , die Mitgliedskarten am Saaleingang vorzeiten zu wollen.
Eintührungsrecht aufgehoben .

Die „ Drei **.
NB. Fulderorden und Abzeichen sind anzulegen .
Nächste Veranstaltung : 7. Februar , Maskenball ln der

Feslballe . 1140

r

sk >» o ^ o -̂ o ^ o # o ^ o ^ c >̂ o ^ o » o « o ^ o -» o <so »

kMrbMmiiKarlsruhe, t.i>.
MonatSversammluua » Mittwoch , den

» 1 . Jannar . abends 8/ , Uhr . im Saal 3 bet
Schremvv . Waldstr . 16/18 , mit Bortraa des
Herrn Lithographen Robert Glöckner , hier :

„Avs dem Autzgebiele der Murg
"

mit farbigen Lichtbildern __
nach Aufnahmen v. R . Glöckner u. G . Müller .

Wir laden hierzu unsere Mitglieder und
deren Angehörigen zu zahlreicher Beteiligung
ergebenst ein . 1161

Karlsruhe , den 17. Januar 1914.
Der Vorstand .

Verein für naturgemäße Lebens- und Heilwerse
(Raturheilverein ) Karlsruhe E. B .

= Oeffentlicher Frauen -Bortrag =
am Dienstag , den Sv . Januar , abends 8 ' /« Uhr
im großen Eintrachtsaale . Karl -Friedrichstr . 30
von Frau Frida Fiebert aus Konstanz über :

„ Die Behandlung der Frauenkrankheitenund deren
Folge « atS Nerven« «nd Gemütsteiden" .

Aus dem Inhalt : Die hohe geschlechtliche Aufgabe der Frau . Zweck¬
mäßigkeit ihrer organischen Anlage . Die Frau als Geschlechts - und
Gesühlswesen . Entwicklungszeit , Mutterschaft . Wechseljahre . Einfluß
dieser Zeitperioden auf das Nerven - und Gemütsleven . Frauenkrank¬
heiten : Entzündungen , Verlagerungen , Schwächezustände , Stuhlver¬
stopfung , Blutstauungen , Blutungen . Die Folgen als Nerven - und
Gemütsleiden . Welche Rückwirkung haben seelische Verstimmungen ,
anhaltende Sorgen , Kummer , Aufregungen auf die Unterleibsorgane ?
Di « Nervenschwache und deren Behandlung , Migräne , deren Ursache
und Beseitigung . Reizbarkeit der Nerven , Schlaflosigkeit . Gemüts¬
depressionen , Nervosität . Wie schaffen wir uns gesunde Nerven ? Die
neue Denkart als Erziehungs - u . Gesundungssqstem . Charakterbildung .
Selbstetziehung . 863
Für Nichtmitglieder 1. Platz 1 M .. 2. Platz SO Pfg .. 3. Platz 30 Pfg .

Grandioses Schauspiel in 5 Akten
»on Zecca und Feitrlnce . 1123

Personen !
Mad. Gabrielle Rol .inc

v. d . Comedi : few ^iise
Frau Valentin . Grumbaeh
Der Flieger Egbert Mommsen . Herr Alexandre

v . d . Comödie francaise
Der Bankier Mommsen . Herr Signoret .

Luise Valentin

Sowie diverse kleinere Nummern.

T

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag

abend 9 Uhr :

Vereins -
Sitzung

im „ Moningrr " ( Konkordia - Sual ).

Freitag :

SimE im snoninser.
Kaufmännischer Verein
cm Frankfurt a . IR cm

Bszlrks-
vefitc v

Karls-

raln .

Jeden Bienstngi

Versammlung
i. Prinz Carl ,Ecke Zirkel uJLammstr .

Oer Vorstand .

oche
des

- Ausverkaufs
.

In allen Abteilungen

Bedeutende Preisermässipng
117»

W Boiänder
Karlsruhe Iiaiserstr . 121.

Inventur -Verkauf
nur noch 5 Tage

Verkauf sämtlicher Konfektion zu
ungewöhnlich billigen Preisen

124
.

t m
.

25 - 40 °
|o Rabatt. 1175

arg . Peter - Dung, Kaiserstraße 86
HJoder-Roiüelitioii.

Umiit von

Aquarien - und
Terrarien-

freunden Karlsruhe
DienStag . den 30 Januar 1S14 .

Uhr abends :

Setternfoeriatmnluitg .
Berlofung

von Aquarien , Fischen re.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht

864 Ter Vorstand .
Gestern Montag ein

GeNeulel oecloreit
im WarenhausTietz . von dadurch
oie Kaiserstraße , Herrenstraße und
Karlstraße . Gegen Belohnung ab¬
zugeben unt . Nr . 1167 in der Exped .
der »Bad . Presse " .
(Tlrtrlmtiött Nottwetler - Hundtn ,
4>tUUU | Ul hört auf „ Senta "

, am
15. d . M . Avzugeben geg . Belohn .

Brnckenwage Lndwigsplatz .

Gustav • Adolf « Frauen - und Jungfrauen - Verein .
Mittwoch , den 21 . Januar 1914 , um 3V , Uhr , Versammlung .

Geschäftliches . Vortrag des Herrn Stadtvikar Müller über „Unsere
evangelisch -protestantische Eigenart ". Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten . Hofprediger Fischer .

'Restaurant Goldener flbfer
‘den ganzen Zag marme Xüctje

£ igene Sdjläcßterei 12843*

I Einige sehr gut erhaltene 3.1

Pianinos
werden mit fünfjähriger Garantie
von 289 Mk . an abgegeben , B '

neue Pianinos
in allen Preislagen , besonders

günstige Kaufgelegenheit
m eichenen Pianos empfiehlt

Keine . Mütter
Pianolager «. Reparaturwerkftätte
nur Wilhelmstratze 4 s .

Teilzahlung gestattet .
Mietpianos in grober Auswahl .

In der Nähe von Bruchsal ist in einer ra . 3000 Einwohner^
eine7u§-W ° ^ WirtsotLaft

mit Realrecht und Inventar krankheitshalber zu verkaufen . 3 . 1
Zu dem Anwesen gehört eine guteingerichtete Mälzerei mit

Motorbetrieb , sowie anschließende Oekonomiegebäude . Offerten zur
Weiterbeförderung unter Nr . B2046 an die Exved . der „Bad . Presse " .

werden von Witwe (Geschäftsfrau )
per sofort

zu leihen gesucht
gegen hohen Zins und monatliche
pünltliche Ratenrückzahlung . Off .
nur von Selbstgcber unter 1169
an die Expedit , der „ Bad . Press e " .

Selbll. Siäuicin,
gebildeter Dame zur

iliiilptiö einer Men Pension
gesucht . Etwas Kaution erwünscht .

Offerten unter Nr . B2027 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Uniform-Röcke
zu kaufen gesucht , gut erhaltene .
B2066 Näb . 1. E . , Pliilippstr . 9 , II .

tfi/s li L '« it gutgehend
FAttUV Wirtschaft
in prima Lage , preisw . zu verkauf .
Offerten unter Nr . BL069 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Geschäftshaus
geeignet f. Metzger , Schuhmach ,
od. Schneider , tn einem Ort von
über 4000 Einw ., der günstigen
Zahlungsbedingung , sofort zu
verkaufen . Off . u . Nr . B2041 an
die Exp . der „ Bad . Presse " . 3.1

Herren - Fahrrads
noch neu, billig zu verkaufen ; eben¬
falls eineguterhalt.Schüler -Geige .

Zu erfragen unter Nr . B2042 in
der Exped . oer „ Bad . Presse " . 2 .1

ir Zn verkaufen : ' S*»
eilt Jtalienerm -Kostüi » , Größe 44,
für 10 Mk . und ein Holländer -
Kofiüm für 14— Ibjährig . Jungen .

Zu erfragen 1142
Lviuterftratze 18 . 2 . Stock.

Verkäufe und Vekeiligungen
° . Nkötz. « eschästshanr

1 . MeiNklf * ? neuzeitlich Speknlationsobjekt , Verkehrs - u .
eingerichtet industrier . Platz , s . grüß . Geschäfte

Realgerechtigkeit (Heideld . - Mos - jed . Art . bes. s . Bank - Jnslitute , grüß ,
bach ), wirkl . gut . Geschäft , s. billig , Büros s. geeignet , eine Handwerker -
nur 33000 Anz . 5 — lOOOOjt bank wäre a . Pl . u . Umg . s. erwünscht .* Südfrüchte 7 - KMiMUell- KMös!
und Südweine , Detail - u . Engros in Lahr , Nachweis ! , gut geh . , Anw .
Geschäft , i . groß Stadt Bad . , nach - incl . Einricht , nnr 30 000j ( , Anz .
weisl . hochlukrat. Untern . I . Ge - 6000 ji , Waren !. 51—4000 ut .
schäft am PI . ersorderl . 50 bis 8.
40 000 ji , auch f. 2 Herr .. Branche - Cll | U (JI ; iit

kenntuiffe nicht nötig . Kauf - od. Aachm . Teilhaber mit
3 . Ist AfkrtttA 30 000 x zwecks bess . Forcierung

1A . VSefkSMfrSyarrS sehr gefragt , gut rentabl . Lpezial -
iMosbach - Osterburken ) artikels 2081

nur 13 000 jt . An, . UOüO M, Bef. 9.
aeeign . für Baumater .- , Eisen -,
Kohlen - , Holz - , Glas - od. Material - d. franz . Sprache mächtig , mit

waren - Geschäfte . 30 —30 Mille ' Einlage , für Reise
4 Kabrikqebäude unlSJito
bei ^ rrlch . seh? pr

"
issv7rfi nnr SlfOUfCttCfadnh

IHOOOji , Anz . 8000 je mit weit , durchaus gesundes , gut prosperier .
Platz u . Geb . 28 000 Jt , Arbeits - Unternehmen .

T ® tÄ )(M5 ■mS r
Ä6

, r * "ulfeÄ
in Heidelberg , mit wunderschönem grüß . Aufträge , kaufm . Teilhaber
Vaugart . — Villenbanplätze , sehr mit 15—25 0i >0 durchaus ge-
preiswert , ganz od. geteilt , Anz . sund . , gut Prosper . Untern . Risiko

15 000 ji erforde . lich . ausgeschl . Arbeit stets genügend .
Weitere sehr gute Kaufs - und Beteiligungsgclegenhcit durch

DU »*« Gentner , Karlsruhe , Kaiscrallce 95 a

Gelegenheitrknnf !
Schlafzimmer » komplett , mit Spiegelschrank , 1,60 br ., 60 tief ,

große Watchkomm . de, mod . Spieoelaufsatz , Krystall -Gläser , gute Werk -
slattarbeit für Mk . 820 .— zu verkaufen . Wegen Räumung eines Teils
meines Lagers ein Posten Pltetapiav - Küchen . kräftige , schöne Arbeit
sehr billig abzugeben .

Pta . Fecderle , Möbclschreinerei , Ludwig - Wilhelmstratze 17 .

Plüschdiwa » . neu , solid gearb .,
billig zu verkaufen . B2110
K 8rll >erftr .57,Hlb . 2 .St .r .Miil !lburg

uieei!meWW !ez"
u
" L

B2076 Marienstr . « » , U . . lks.

Kerde ! Kerde !
Email u . lackiert . init Garant , billigst .

Herdschlosserei Schillerstr . 4 .
Gcbr . Herde nehme in Zahlg .

Zu verkaufen
2 schöne Kostüme auf Seide
2 Damenmantel „ „
1 Herrenüberzieber „ „ (Amerik .)
1 Herrenüberzieher , grau
> emaill . Gasherd Mit Ständer .
8)2074 »taiserftr . 15 . 2 . St :, r .

Maskenkostüm . „ Rokoko" , sehr
gut erhalten , ist billig abzugeben .
« 2070 Rüppurrerstraße 90 , Tu , l .

Smnmiimge 6, im Hui
bttligzuverkausen :
Bücher - u . Spiegelschrank , Stühle .
Tische, Diwan , 1 u . 2tür .Schränke ,
Flurgarderoben , Gasleuchter , Bett¬
stellen , kompl .Betten leiserneBett -
stelle und Schrank lweiß ) , Wasch¬
tische. Woll - u . Roßhaarmatratzen .
Deckbetten . Kopfkissen , Polst cr ,
Garnitur , besteh. Sofa mit 6 Sesi ->
Büfett . 6 Stühle mit Ausziehtisch .
Wand - u . Standuhren , Bilder und
Spiegel . Emailherd , bereits neu ,
Prismenleuchter , Schlaszimmer -
einrichtuna , hell eichen, Küchenci »-
richtung (Pitschvine ) , sonst ver-
schieden Möbel ._ 23209g

lii) zil Dtrlioiiicü :
1 kompl . engl . Bett , gut erhalten ,
1 Bett , engl ., mit Rost und Mc>*
tratze , 2 kompl . Metallbetten nt»
reichem Messingbesckläg , 4 Diwans .
1 Kanapee , 1 Chiffonnier , 1 las -
Schrank , 1 Schreibkomuiode , 1
Trumeau , 3 Flurgarderobe » , cid) ..
1 Waschkommode mit Marmor ,
1 Waschkommode mit Holzolatw .
1 Nachttisch mit Holzplatte , Tische.
4 Stühle , 1 Küchenschrant .

Madlener -
Riivvurrerstr . 30 .

i> mit ca. 15 m Oui
» erhalt . Schläuche »

zu verkaufen . Rüppnrr , Rastatter
>traße . z . Zähringer Löwen . B2u»°

E «neKou ;ert -,eme 2 treidH
und eine Gttltarrezittzev
zu Verkaufen . BE
Klauvrechtstr . 30 . I . . Stbs . . Lew:

Vraunes Kostüm und Ichwc.rte

UMMolliim .
und Brennapparat zu verkaufst
Herrenstrap - 16. 1 Trevve . B20V»

Elegant . Masken !>» !lü>»

Rlaskenkostüm , Tirolcrin . öi ) '
Ausf . . sow. schwz . SmoktnaaEA
z. verk . Kavellenstr . 28 N l . .B27 "
— ' - elea . . l Knabe "/

> ma » tel,2schw ^
-

D .-Jackets , 1 Herd , billig ru ve
Schloßvla « 13 . 3 . St .» Eingang
Karl - Kriedrickstrake .

„L . SmohiligalizuS
für schlanke mittlere öiaur zu v
kaufen . Karlsruhe - ^ ererthttZ
Cäcilienstraße 22. 3 . Stock -
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Deutscher Reichstag.
5= Berlin, 19. Jan . Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr

Delbrück .
Präsident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 29 Miu.

Zunäckst euispinnt sich eine Geichäjtsordinnrgsdebatte , in der
ALg . Dasseemaun sNatl. ) beantragt, den am Samstag an¬

genommenen Antrag auf Scheidung der Materie in Sozialpolitik und
in Wirtschaftspolitik wieder aufzuheben. Am Schlüsse der kurzen
Debatte stellt

Präsident Dr . Kaempf fest, daß durch diesen Antrag zunächst
die am Samstag beschlossene Trennung der Diskussion aufgehoben
und Latz sich der Seniorenkonvent demnächst mit dieser Frage beschäf¬
tigen werde. Darauf wird die zweite Beratung des Etat» des Jn -
«ern fortgesetzt .

Abg. Dr. M a q e r » Kaufbeuren ( Ztt .) : Der Rückgang der Aon-
lunktur zeigt sich am deutlichsten in dem erschreckenden Rückgang des
Eisenimporter neben dem Rückgang des Importes an gemünztem
Eold. Diese Depression ist international und dürfte mit der Balkan-
krise in Zusammenhang stehen . Reben diesem Tiefstand der Kon¬
junktur sehen wir auch einen Tiefstand des Geldmarktes und zwar
nicht nur bei uns, sondern auch in Rußland und Frankreich. Eine
wahre Sintflut kommunaler Anleihen ist an den Geldmarkt gekom¬
men und eine weitere Steigerung ist zu erwarten. Die Einfuhr der
Rohstoffe und Lebensmittel ist in letzter Zeit etwas zurückgrgangen
und unsere wirtschaftliche Lage hat sich bedeutend gefestigt. Zum
erstenmal war im vorigen Jahr unsere Handelsbilanz im Inland
dem Ausland gegenüber aktiv . Die Hauptursach« liegt in der guten
Erste und in der erhöhten Viehzucht . Wenn in verschiedenen Erog-
städtrn die Fleischpreise hoch find , so hat das ganz andere Ursachen ,als unsere Zollpolitik ; ebenso steht es mit den Eetreidepreisen . Be¬
dauerlich ist es , daß das Rheinisch-Westfälische Kohlrnsyndikat und
der Stahlwerksverband unsere einheimisch« Industrie gegenüber dem
Ausland benachteiligten . Hier sollte der Staat ein gewisses Auf-

, fichtsrecht über die Kartelle haben . Der Staatssekretär hat Anlatz,
dafür zu sorgen, datz di« Zollschikanen in Frankreich und Rußland

^verschwinden. Ein« durchgreifende Aktion der Regierung gegenüber
den Vorgängen in Mexiko, die zahlreichen deutschen Geldgebern Ver¬
luste zu dringen drohen , ist notwendig .

Abg. Keinath (natl.) : Der Rückgang der Konjunktur ist nicht
katastrophal eingetreten , sondern war längere Zeit vorauszusehen.
Zu begrühen ist er. datz man sich immer mehr an das Papiergeld ge¬
wöhnt ; dadurch wird unsere Volkswirtschaft elastischer. Ein Hemm,
nis ist immer noch der Scheckstempel. Die Novelle znm Kaligefetz
erwarten wir begierig . Wir bedauern die Auswüchse der Kartell«,

' halten diese größeren Organisationen aber für 'eine Notwendigkeit ,
jba durch sie unserer ganzen Volkswirtschaft eine gröbere Festigkeit
verliehen wird und sie für alle Volkskreife, auch für die Arbeiter, von
der größten Bedeutung ist. Unsere Sozialpolitik ist vorbildlich auch
für andere Länder . Ls mutz allerdings Rücksicht auf die Leistungs¬
fähigkeit des Gewerbes und der Industrie genommen werden.
Wünsche bestehen immer noch und sie mutzten nach Möglichkeit erfüllt
werden . Lebhaft Ledauern wir, datz die Kommission de» Beitrag für

' bie olympische « Spiele abgelehnt hat. Die WanderfLrsorg « erfordert
ein« erhöhte Aufmerksamkeit. Es sollten im ganzen Reichs Wander-
arbeitsstätten errichtet werden . Eine einheitliche Bekämpfung der

>Tuberkulose von Reichswegen mutz eintreten. Hoffentlich kommt das
Reichswohnungsgesetz bald zustande. Di« Landwirtschaft ist erfreu¬
licherweise in eine etwas bessere Lage gekommen . Die Viehzucht zeigt
einen nicht vnerhebltchen Aufschwung, dagegen befindet sich der Wein¬
bau in einer trostlosen Lage . An der Richtlinie unserer gegenwär¬
tigen Wirtschaftspolitik halten wir fest. Die Industrie hat dar
größte Interesse an einem langjährigen Handelsvertrag.

Abg. Gräfe (ton> ) : Die Empfindung ist irrig , als ob wir keine
Fortsetzung der Sozialpolitik wünschten. Wir verstehen unter Sozial¬
politik aber nicht nur den Schutz der arbeitenden Klaffen , sondern auch
einen gerechten Ausgleich t« dem wirtschaftlichen Kampf . Ein über¬
triebenes Tempo halten wir allerdings für unangebracht . Unrichtig
ist es , wenn die Sozialdemokratie von einer allgemeinen Wohnungs¬
not der ländlichen Arbeiter spricht . Auch wir bedauern die Ableh¬
nung des Reichszufchuffes zu den olympischen Spiele». Wir verlan¬
gen einen größere» Schutz der Arbeitswillige«. Zeder Arbeiter soll
sich derjenigen Organisation anschlietzen können, die ihm zusagt. Die
Stellungnahmeder christlichen Gewerkschaftenin der Frage des Streik¬
postenstehens bedauere ich ; besonders der Mittelstand leidet unter den
gegenwärtigen Verhältniffen . Von Parteien darf der Mittelstand nicht
abhängig Jetrn (Stürmische Zurufe links .)

Abg. Pospieck (Pole) : Die polnisch sprechenden Arbeiter, nament¬
lich in Oberschlefien , werden sehr schlecht behandelt und werden von

' ihrer Scholle getrieben nur wegen ihrer politischen Gesinnung. Auch
sucht man ihr das Koalitionsrecht zu beschränken .

Darauf wird die Weiterboratung auf morgen 1 Uhr vertagt.
Vorher kurze Anfragen . — Schluß nach 6 Uhr.

Badischer Landtag .
# Karlsruhe , 20. Jan . Die Zweite Kammer trat gestern

Montag nachmittag in die Besprechung der Nachweisungen
über die Erledigung der dem Eroßh . Staatsministerium wäh¬
rend des Landtags 1911/12 überwiesenen Petitionen ein . Be¬
richterstatter Abg. Wittemann (Ztr .) teilte mit , daß im Laufe
des Landtags 1911/12 von der Zweiten Kammer der Eroßh .
Staatsregierung insgesamt 144 Petitionen überwiesen worden
find, und zwar 79 empfehlend, 55 zur Kenntnisnahme , 10 teils
empfehlend, teils zur Kenntnisnahme . Die Kammer erledigte
sodann diejenigen Petitionen , die in den Eeschästskreis des
Ministeriums des Großh . Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen , in den Eeschästskreis des Kultusministeriums und
in denjenigen des Ministeriums des Innern fallen . Eine leb¬
haftere Debatte entspann sich bei der Petition um Gewährung
von Veteranenbeihilfen und bei der Bitte der Landstraßen¬
wärter um etatmäßige Anstellung und Besserstellung. Nach
zweistündiger Sitzung vertagte sich das Haus auf Dienstag vor¬
mittag zur Fortsetzung der Beratung . — Nach der Sitzung hiel -
ten verschiedene Fraktionen Sitzungen ab.

• #

Zweite Kammer .
15. öffentliche Sitzung.

oc . Karlsruhe , 19. Jan . Präsident Nohrhnrst eröffne!
4 .20 Uhr die Sitzung.

Am Regierungstisch : Regierungskommissäre.
Nach Anzeige der neuen Eingänge wird in die Tages¬

ordnung eingetreten .
Abg. Wittemaun (Ztr .) erstattete Bericht über die Rach -

wcisungen über die Erledigung der dem Eroßh . Staats .
Ministerium während des Landtags 1911/12 von der Zweiten
Kammer der Landstände überwiesenen Petitionen . Nach dem
von dem Archivariat der Zweiten Kammer aufgestellten Ver¬
zeichnis wurden im Laufe des Landtags 1911/12 von der
Zweiten Kammer der Eroßh . Regierung im ganzen 144 Pe¬
titionen überwiesen und zwar 79 empfehlend, 55 zur Kennt¬
nisnahme , 10 teils empfehlend, teils zur Kenntnisnahme . Die
Petitionskommission hat die von den vier Ministerien bei
der Zweiten Kammer eingekommenen Nachweisungen über die
Art der Erledigung der Petitionen geprüft . In eine fach¬

liche Prüfung wollte und konnte die Kommission nicht ein¬
treten . Der Berichterstatter verwies auf den geruckt vor¬
liegenden Bericht.

Die Bitte der Stadtgemeinde Singen und einer Anzahl
von umliegenden Gemeinden um
Errichtung eines Amtsgerichts in Singen
und die Eegenpetition der Stadtgemeinden Engen und
Radolfzell wurde der Regierung in dem Sinne empfehlend
überwiesen, daß die eine Richterstelle beim Amtsgericht
Radolfzell in das zu errichtende Amtsgericht in Singen über¬
tragen werde und die Bildung des Amtsgerichtsbezirk-
Singen keine Verkleinerung der Amtsbezirke Engen und
Stockach bedeute Ferner soll die Eegenpetition der Stadt¬
gemeinden Radolfzell und Engen für erledigt erklärt werden
Die Regierung hat die Petition dahin erledigt , daß sie er¬
klärte , der Angelegenheit auch künfttghin ihre Aufmerksam¬
keit zuzuwenden.

Abg . Graf (Ztr .) trat lebhaft für die Bitte der Stadt¬
gemeinde Singen ein.

Abg . Dietrich (Ratl .) : Die Regierung sollte sich nicht
mehr auf den bisherigen Standpunkt stellen ; sie sollte den
dringenden Wunsch Singens erledigen.

Abg. Venedey (F . 33,) : Den Ausführungen des Vor¬
redners kann ich im allgemeinen zustimmen. Die Arbeits
bezirke des Eerichtsbezirks Konstanz dürfen jedoch nicht ge¬
schmälert werden.

Rach kurzen Ausführungen des Abg. Schirrmeister (Ztt .)
und Graf (Ztr .) wird die Beratung geschloffen.

Die Bitte des Profeffors Dr . Riffel in Karlsruhe um
staatliche 1 . . terstützung seiner hygienische «

Forschungsarbeiten
ist von der Regierung in dem Sinne empfehlend überwiesen
worden, daß dem Petenten die Bearbeitung seines im Laust
der Jahre gesammelten Tatsachenmaterials und die Be¬
endigung der Forschungen in den in Betracht kommenden
Gemeinden durch Gewährung einer ausreichenden Unter¬
stützung ermöglicht werden soll. — Die Regierung hat in
Aussicht genommen, im Jahre 1914 eine solche Unterstützung
eintreten zu lassen .

Unterstützend z« der Bitte spreche« sich aus die Abg
Kolb (Soz .) , Dr . Gerber (Natt .) und Benedey (F . 33.) .

Die Bitte der
Reckarfchiffer » » verbessernng iljrtet Lage
war von der Kommission in dem Sinne erledigt worden, die
Gesuche der Petenten in besonders wohlwollender Weise zu
prüfen . Die Petition war von der Regierung durch Ge¬
währung von baren Beihilfen an eine Reihe von Schiffern
und Seeleuten erledigt worden. 14 Schiffer erhielten Bei .
Hilfen in Höhe von 190 bis 300 Mk. und 5 Steuerleute eine
solche in Höhe von je 40 Mk.

Abg. Krauth (Ratl .) dantt der Regierung für das den
Neckarschiffern bezeigte Wohlwollen .

Die Bitte des Gemeinderats Adelshei« um
Errtchtnng einer neue » Irrenanstalt in

Laden
auf Gemarkung Adelsheim , wurde der Rgierung in dem
Sinne empfehlend überwiesen, das badische Hinterland bei
Errichtung einer neuen Pflegeanstalt mit Erfolg zu berück¬
sichtigen Die Regierung erwiderte darauf , daß der Petition
zur Zeit keine Folge gegeben werden kann, da augenblicklich
eine neue Anstalt nicht in Frage steht.

Rach kurzen Bemerkungen der Abgg. Hertle (R . V .) ,
Banschbach (R . V.) und Eöhriag (Rtl .) wird in der De-
ratung fortgefahren . '

Die Bitte des Verbandes badischer Gewerbeschulmänne,
betteffend die
Anstellung von Fachlehrer « an Gewerbe »

schule «
wurde zur Kenntnisnahme überwiesen mit dem Ersuchen .
Fachlehrer nur insoweit etatmäßig anzustellen, als deren
Verwendung nach der Natur des Lehrgegenstandes erforderlich
ist. Die Regierung erklätte sich damit einverstanden , daß
die etatmäßige Anstellung von „Fachlehrern " nur insoweit
erfolgt , als deren Verwendung nach der Natur des Lehr-
gegenstandes erforderlich ist .

Die Bitte des Landesverbandes der badischen Eewerbe-
und Handwerkervereinigungen zu dem Eesetzenwurf über di«

Abändernng des Waadergewerbestene, -
gefetze »

war empfehlend überwiesen worden , die Regierung zu er¬
suchen , im Bundesrate dahin zu wirken» d^tz tunlichst rasch
eine Aenderung der Reichsgewerbeordnung nach der Richtung
herbeigeführt werde, bei Zulaffung der Wanderlager die Be¬
dürfnisfrage einzuführen . Die Regierung sagte entsprechend «
Erledigung zu.

Abg . Riederbühl (Ratl .) betont , daß es dringend nötig
sei , die Bedürfnisfrage für die Wanderleger einzuführen . —
Geh . Rat Pfisterer wies auf die reichsgesetzlichen Be¬
stimmungen hin .

Die Bitte der Pferdezüchter von St . Peter und St . Mar¬
gen vertritt Abg. Rheinhard (Ztr .) , diejenige des Gemeinde-
rats Göggingen, nur einen Staatsbeitrag zur Perbefferung
des Laufes der Ablach Abg. Martin (Ztr .) und Weitzhaupt
(Ztr .) , ferner diejenige des Eemeinderats und des evan¬
gelischen Kirchengemeinderats Menzingen 6ctt . die Kirch¬
weih« Abg. Gerber (Ratl .) .

Die Bitte der Rechtsschutzstellen für Frauen und Mädchen
in Mannheim , Konstanz und Baden , sowie der Rechtsaus¬
kunftsstellen für Frauen in Karlsruhe und Freiburg um
Abänderung des 8 18 des badischen Armen ,

gesetzes
war der Regierung empfehlend überwiesen worden , den in
Aussicht gestellten Gesetzentwurf in tunlichster Bälde dem
Landtag vorzulegen. Die Regierung teilte hierzu mit , daß
sie der Ersten Kammer unterm 4 . Juli 1912 einen " Gesetz¬
entwurf vorgelegt habe.

Abg. Rebmann (Ratl .) stellte die Frage , ob der Gesetz ,
entwurf in dieser Session wieder vorgelegt werde. — Geh
Rat Pfisterer teilte mit , daß der Gesetzentwurf in abgeänder -
ter Form dem Hause zugehen werde. I

Die Bitte der Vorstandsmitglieder der Veteranen -
Dereinigung Offenburg betr . die
Gewährung von Beihilfen an bedürftige

ehemalige Kriegsteilnehmer
war von der Kommission i .r dem Sinne der Regierung über¬
wiesen worden, datz diese in der von ihr dargestellten wohl¬

wollenden Behandlung der Zuweisung der Beihilfen a»
Veteranen fortfahren möge .

An der Debatte beteiligten sich die Abgg. vlum (Ratl .),
Fischer (R . V.) und Bitter (Ratl . ) , die sämtlich für die
Veteranen um eine ausreichende Unterstützung eintreten .

Abg. Süßkind (Soz.) : Die Unterstützung wird vielfach
davon abhängig gemacht , daß der Petent Miglied eines
Militärvereins ist . — Rach weiteren Darlegungen der Abgg«
Hauser (Ztr .) und Neck (Ratl .) tritt Abg. Gerber (Ratl .)
den Ausführungen des Abg. Süßkind entgegen. Die Unter-
stützungsangelegenheit wird von dem Bezirksamt erledigt.
Auch Leute, die außerhalb eines Militärvereins stehen , wer¬
den berücksichtigt und zwar in der gleichen Weise, wie die¬
jenigen der Vereinsmitglieder .

Abg . Dnsfncr ( Ztt .) gibt seiner Freude Ausdruck übe«
das einmütige Eintreten des Hauser für die Veteranen .

Abg. Benedey (F . V .) bemängelt , daß die Zuwendung ««
für die Veteranen zu gering seien . — Abg. Fischer (R . V.) :
Auch die Witwen der Kriegsteilnehmer sollten Zuschüsse er¬
halten . — Weiter sprechen Abg. Rheinhard , Süßkind und>
Wagner .

Abg. Gerber (Ratl .) : Da, Prasidim « des Militär --
r-ereinsverbands macht keine Unterscheidungen, ob Vereins -
Mitglied oder nicht. In den Militärvereinen wird keine
Politik getrieben , es sei denn eine solche für Fürst und
Vaterland . — Abg. Kolb (Soz) : Beschämend ist es für
Deutschland, daß wir nicht mehr wie 33 Millionen für dtn
Veteranen aufwenden , die natürlich nicht ausreichen.

Abg. Kramer (Soz .) unterstützt diese Ausführungen . —
Abg . Köhler (Soz.) : Ich will dem Wunsche des Präsi¬
denten , jetzt nicht über das Thema Militärvereine vnd
Politik zu sprechen, Nachkommen, ober ich mutz doch sagen,
gerade in Karlsruhe haben wir es erlebt , datz Po ittk sehr
viel mit Militärvereinen zu tun haben kann. — Rach kurzer
Bemerkung des Abg. Duffner (Ztr .) wird die Beratung über
diesen Gegenstand geflossen .

Die Bitte des Gemeinderat » Wieblingen um einen Lei¬
ttag zur Wasserversorgung ^>ird unterstützt von dem Abg,
Bitter (Natl .) und Süßkind (Soz .) .

Die Bitte des Badische « Landstratzenwärterverelas um
etatmäßige Anstellung und Besserstellung wurde der Regierung
empfehlend überwiesen. Die Regierung teilte mit , daß der
Bitte um etatmäßige Anstellung nicht entsprochen werden
konnte, dagegen sei im Etaatsvoranschlag (wie schon mitgeteilt )
eine Erhöhung der Bezüge vorgesehen. — Eine große Reihe
Redner tritt für die Petenten ein . — Die Bitte des früheren
Revisionsbauschätzers Josef Droxler in Karlsruhe um Wieder¬
verwendung im staatlichen Dienst wird unterstützt von dem
Abg. Görlacher (Ztr .) , Kolb (Soz .) , Reck (natl .) und Wttteman «
(Ztr .) . Die Regierung hatte Droxler aus dem Dienste ent¬
lassen . — Die Bitte des Berband » badischer Feuerbestattungs¬
oereine um gesetzliche Regelung des Feuerbestattungswesens
unter Beseitigung der nicht durch die allgemeine Lolksgesund-
heit und die Straftechtspflege gebotenen Beschränkungen tst
empfehlend überwiesen worden. Rach der Regierungserklärung
sind die Verhandlungen über die zu erlassend« Verordnung noch
nicht abgeschlossen.

Der Bitte des Gemeinderats Teutschneureut um Herab¬
setzung des Beitrags zur Straßenunterhaltung , die der Regie¬
rung zur Kenntnisnahme überwiesen worden, konnte nach der
Mitteilung der Regierung nicht entsprochen werden. Abg.
Neck (natl .) oettritt die Wünsche Teutschneureuts und hofft,
daß die Regierung von ihrem jetzigen Standpunkt doch noch ab¬
weicht und den Wünschen der Gemeinde entgegenkommt.

Die Bitte von Gemeinden des Neckartals um Erstellung
einer festen Brücke über de« Neckar bei Diedesheim war der
Regierung empfehlend überwiesen. Die » Oberdirektton des
Wasser - und Straßenbaues war beauftragt worden , zur Beur¬
teilung der verschiedenen Gesichtspunkte zunächst Entwürfe
nebst Kostenvoranschlägen zu bearbeiten .

Abg. Banschbach (R .D .) unterstützt die Petttton . — Die
Bitte des Verbandes der badischen kynologischea vereine um
Aenderung des Gesetzes der Hundstaxe wurde teils empfehlend,
teils zur Kenntnisnahme überwiesen. Die Regierung erklärt « ,
daß eine Aenderung der in Betracht kommenden gesetzlichen
Vorschriften, durch welchen den Wünschen der Petenten nach
Möglichkeit Rechnung getragen wird , in Aussicht genommen ist.
Abg. Duffner (Ztr .) kommt hierbei auf die in der Landwirt¬
schaftskammer besprochene Angelegenheit zu sprechen. Die
Bitte der Gemeinden Ellmendingen und Dietenhausen um
Staatsbeittäge zur Wasserversorgung wird von Abg. Schöpf!«
(R .V.) unterstützt, desgleichen die Bitte des Verwaltungsrats
der Kolonie Jgelsbach um einen Staatsbeitrag zu einem Weg¬
bau von Abg. Krauth (Ratl .) . Beide Petttionen waren der
Regierung empfehlend überwiesen worden.

Die Bitte einer Kommission von früheren Daxlander Ort »-
bürgern betr . die Nichterfüllung der von der Stadt Karlsruhe
übernommenen Verpflichtung zur Erstellung einer Straßen «
bahnverbindung gibt dem Abg. Kolb (Soz.) und Gönner (F.
P . ) Anlaß die Daxlander Straßenbahngelegenheit zu beleuch¬
ten. Geh . Rat Pfisterer legt den Standpunkt der Regierung
dar . Bei Beratung der Petitionen im Geschäftsbereich der ,
Eisenbahnverwaltung soll die Angelegenheit nochmals zur
Sprache kommen .

Die Bitte des Eemeinderats Furtwange « um Ueber-
nahme des Gebäudes der Er . Uhrmacherschule daselbst in das
Eigentum des Staates war der Regierung empfehlend über¬
wiesen . Die Regierung beabsichtigt das Gebäude V

*

* Er . Uhr¬
macherschule zu übernehmen. Abg. Duffner (Ztr .) macht hier « ,
zu kurze Ausführungen , worauf die Beratung geschlossen wird .

Nächste Sitzung Dienstag MIO Uhr . Fortsetzung der Be¬
ratung . Schluß der Sitzung %7 Uhr.
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---- Berlin . 19 . Jan . Süddeutsche Blätter bringen die auf¬

sehenerregende Meldung , daß sich in den Beziehungen zu Ruß-
land Unstimmigkeiten ergeben haben , die soweit gehen, daß
sich in hohen Militiirkreisen ein direktes Mißtrauen gegen
Rußland geltend mache. Diese Trübung unserer Beziehungen
zu unserem russischen Nachbar soll der Reichskanzler auch im
Auge gehabt haben , als er wiederholt von den »ernsten
Zeiten " sprach, die Deutschland bevorständen und die ihm
schlaflose Nächte verursachten. Diesen unzutreffenden Behaup¬
tungen gegenüber wird dem Hirschschen Telegraphen -Bureau
von amtlicher Stelle mitgeteilt , daß bt<' Mische Lage zu
keinerlei Besorgnissen Anlaß gebe , daß l mehr eine allge¬
meine Entspannung der Verhältnisse eingetreten sei, die sicher¬
lich nur eine Beruhigung und nicht , wie behauptet , das Gegen¬
teil herbeiführen könne . Der Reichskanzler hat mit seinen
Worten lediglich die innere politische Lage kennzeichnen wollen.
Denn die Tendenz der Demokratisierung der Verhältnisse in

.Preußen und im Reiche erfülle ihn allerdings mit den aller -
ernstesten Befürchtungen . Wer die Reden des Reichskanzlers
mit Aufmerksamkeit verfolgt habe , könne nach Auffassung der
amtlichen Stellen darüber nicht im Zweifel sein , daß Herr
von Bethmann -Hollweg in Gemeinschaft mit den Konservativen
gegen derartige Bestrebungen jederzeit in energischer Weise
Front machen werde.

Der Katholikentag 1914.
---- Md oster (Westfalens , 18. Jan . (Tel .s Im großen Rathaus -

faake fand gestern eine Versammlung zwecks Konstituierung des
Lokalkomitees für die diesjährige Generalversammlung der Katho -
Hte« Deutschlands statt . Nach der Eröffnungsansprache des Vorsitzen-
den des Münsterischen Katholikenkomitees Geh . Med .-Rats Gerlachund einer Ansprache de» Bischofs Dr . Poggenburg wurde zum ersten
Vorsitzenden des Lokalkomitees Verlagsbuchhändler Kommerzienrat
Friedrich Hiiffer gewählt , zum zweiten Landesrat Eeheimrat Schmed,
mug , zum dritten Rechtsanwalt Terrahe . Rach der Vervollstän¬
digung des Präsidiums und Besetzung der einzelnen Komitees wur¬
den zu Ehrenpräsidenten des Lokalkomitees gewählt Oberbürgermei¬
ster Zuugrblodt , der frühere Regierungspräsident Wirkl . Geh . Ober¬
regierungsrat v . Kescher, (Mitglied der konservattven Landtagsfrak -
tio » ) , ferner die beiden Reichstagsabgeordneten Landesökonomierat
Herold und Eeheimrat Gerlach.

Karlsruher Schwurgericht .
ist. Mord bezw . Mordversuch . (Rachmittagssttzung.)

A Karlsruhe , lg . Jan . Die Verhandlung der Anklage' gegen die Witwe Wilhelmine Sattler geh . Wagner aus
Döffingen wegen Mords bezw . Mordversuchs an ihrem zwei¬ten Ehemann wurde um 4 Uhr wieder ausgenommen.

Zunächst wurde in der Einvernahme der Zeugen, die über
di» Familienleben des Sattlerschen Ehepaares Ausschluß
geben sollen , fortgefahren .

Zu Dr . Gerber -Brette «, der die Angeklagte gelegentlicheines Unfalles in Behandlung hatte , hat diese einmal ge¬äußert , sie glaube , ihr Mann sei nicht recht im Kopf : der
Zeuge hat jedoch irgendwelche Anzeichen von Geisteskrankheit
cm Sattler nicht bemerkt.

Der Zeuge Karl Langjahr hat hie und da landwirtschaft¬
liche Arbeiten für Sattler besorgt ; Sattler sei ein leicht er¬

regbarer Mensch gewesen . Streit zwischen den Eheleuten hatder Zeuge nicht bemerkt.
Der Polizeidiener von Wössingen, Schäfer, war eines

Abends dabe - , als Sattler den beiden Söhnen seiner Frau ,Emil und Ernst Wagner , das Haus verbot . Bei dieser Ge¬
legenheit habe Emil gesagt : „Ich bin bei der Mutter und
bleibe bei ihr .

" Sattler sei in jener Nacht nicht nach Haus
gegangen, er habe gesagt: „Ich lasse mich nicht totschlagen.

"
Emil Wagner sei ein arbeitsscheuer Bursche gewesen . Spuren
von Geisteskrankheit hat der Zeuge an Sattler nie bemerkt

Die Zeugin Frau Katharina Engel wohnt im Haus
gegenüber dem des Sattlerschen Ehepaares . Am Abend vor
dem Tod des Sattler habe man in dessen Haus streitende
Stimmen gehört ; wem diese angehörten , sei nicht zu unter¬
scheiden gewesen .

Die Lindenwirtin Frau Schön kannte Sattler schon seil
vielen Jahren . Er habe die Kinder seiner Frau , besonders
den Emil Wagner , nicht leiden können. Der junge Emil
Wagner habe dagegen dem Stiefvater oft Bier bezahlt, was
dieser immer gern angenommen habe.

Die Zeugin Christine Schayer ist auch eine Nachbarin
des Sattlerschen Hauses. Frau Sattler hat zu ihr gelegent¬
lich gesagt , sie glaube , ihr Mann leide an Gehirnerweichung.
Den Emil Wagner habe Sattler nicht leiden können, weil
dieser nichts gearbeitet habe.

Der Zeuge August Friedrich Wagner war mit Sattler
am Abend vor seinem Tode in der Wirtschaft zum „Schwanen' ''
zusammen. Zu ihm hat Sattler an jenem Abend gesagt, der
Emil Wagner müsse ihm aus dem Haus .

Die Zeugin Luise Schmidt war eines Abends gemeinsam
mit Frau Trapp und Frau Sattler bei einer spiritistischen
Sitzung. Dott hat Frau Sattler die Aeußerung fallen lassen
mit Bezug auf ihren Mann : „Wenn er nur verrecken tat .

"
Frau Sattler habe sie damals gefragt , ob sie über geheime
Kräfte verfüge ; die Zeugin hat den Eindruck gehabt , daß die
Sattler von ihr ein Mittel haben wollte, um ihren Mann
zu beseitigen.

Die Zeugin Frau Zeitz geb . Schayer sagt ähnliches aus .
Zu ihr hat die Angeklagte damals gesagt : „Wenn mein
Mann stirbt , bekomme ich das ganze Geld. Eine Karten¬
schlägerin hat mir gesagt, daß er nur noch zwei Jahre lebe."

Gendarm Kleinbeck hat eine Reihe von Erhebungen über
den Leumund der Beteiligten , über die Beziehungen der An¬
geklagten zu der Kartenlegerin Zitsch in Vretten gemacht . Diese
trieb in Breiten ein Wahrsagegeschäft großen Stils ; sie ist
deshalb auch bestraft . Der Verkehr mit ihren Klienten wickelte
sich sehr vorsichüg ab, so daß in Breiten von dem Verkehr der
Sattler und Zitsch nichts bekannt wurde.

Da die Zeugin Zitsch nicht fähig ist, in der Verhandlung
zu erscheinen , wurde sie von einer Eerichtskommission in ihrer
Wohnung vernommen . Das Protokoll wird verlesen. Darnach
hat sich die Angeklagte oft von ihr die Karten legen lassen . Ob
die AngÄllagte von ihr einmal ein Mittel wissen wollte, ihren
Mann zu beseitigen, daran kann sich die Zeugin nicht mehr er¬
innern . Ueberhaupt kann sie sich an Einzelheiten nicht mehr
erinnern und ihre Aussagen sind großenteils zusammen¬
hangslos .

Ein Kamerad des Emil Wagner , August Wagner , hat vor
fünf bis sechs Jahren einmal den Emil besucht. An jenem Tag
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fei die Frau Sattler die Treppe heraufgefprnngen gekommenund Sattler fei nachgekommen , in der einen Hand ein Floberbgewehr, in der anderen ein Messer . Er habe das Gewehr demEmil vor die Brust gehalten und ihn so rückwärts aus den
Haus gedrängt . Ob das Gewehr geladen war , weiß der Zeug»
nicht anzugeben.

Unbeeidigt wird die Zeugin Zeller geb . Wagner , eine Toch¬ter der Angeklagten , vernommen . Sie schildert Sattler al»einen rohen , gewalttätigen Menschen , der die Kinder aus erste»
Ehe ihrer Mutter der Reihe nach aus dem Haus gejagt habeSie will einmal gesehen haben , wie Sattler ihrer Mutter mUeinem geladenen Gewehr auflauerte . Sattler habe ihre Mutte »itut geheiratet , um in den Besitz ihres und ihrer Kinder Eigen¬tum zu kommen .

Es wird nunmehr die Vorführung der Frau Trapp au»
dem Gefängnis angeordnet . Die Zeugin wird unbeeidigt ver¬
nommen. Sie fei mit der Frau Sattler dadurch bekannt ge¬worden, daß diese in Krankheitsfällen zu ihr gekommen fei ; fk»habe die Frau Sattler und deren Mann verschiedentlich be-
handelt . Die Frau Sattler habe einmal von ihr verlangt , |H
solle aus der Apotheke ein Mittel besorgen, daß Sattler sterbeSie habe das aber nicht getan . Die Sattler habe ihr einmak
erzählt , sie sei bei einer Kartenschlägerin gewesen , diese Hab»
ihr gesagt, ihr Mann werde bald sterben. Bei dieser Gelegen¬
heit habe die Sattler ihr auch geklagt, daß ihr Mann so viel
trinke und sie gefragt , ob sie kein Mittel gegen Trunksucht wisseSie habe der Sattler darauf empfohlen, vier Gramm Schwefel¬
säure in zwei Liter Most zu tun und dies ihrem Mann zatrinken zu geben. Einige Zeit darauf fei die Sattler zu ih»
gekommen und habe ihr gesagt, der Most sei schwarz geworden,ihr Mann sei mißtrauisch und habe den Wein in der Augusten,
berganstalt untersuchen lassen wollen ; daraufhin habe sie den
Wein schleunigst weggeschüttet . Die Zeugin will die Schwefel¬
säure lediglich als Mittel gegen Trunksucht empfohlen haben ;eine Absicht, den Satler zu vergiften , habe ihr ferngelegen. Die
Sattler hat der Zeugin auch erzählt , sie habe ihrem Mann ein¬
mal zerriebenes Glas in Fleischküchlein gemengt, dieser habeaber gesagt, sie seien sandig und habe sie nicht gegessen. Die
Sattler habe sie fortwährend gequält , ihr doch ein Mittel za
sagen , womit sie ihren Mann wegschaffen könne ; um Ruhe vor
ihr zu haben , habe sie dann eine Reihe harmloser Mittel an¬
gegeben. Die Sattler sei aber dann wieder jeweils zu ihr ge¬kommen und habe gesagt, es habe nichts geholfen, sie solle ihr
endlich was „richtiges" geben. Sie habe aber die Hände davon
gelassen . Sie habe die Sattler gewarnt vor ihrem Treiben und
habe ihr gesagt, man sähe es an den Fingernägeln , wenn ihrMann tot wäre , ob er vergiftet worden fei. Als die Sattler
sie eines Tags wieder einmal sehr um ein Mittel geplagt hatte ,habe sie , um ihre Ruhe zu haben , Insektenpulver genommen* und es dem Sattler ins Bett unter das Leintuch gestreut. Da¬
bei habe die Frau Sattler sie gefragt : „Krepiert er jetzt auch
sicher ?"

Rach 8 llhr wird die Verhandlung abgebrochen. Wieder¬
beginn Dienstag 9% Uhr.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Tod - kfall .

18 . Januar ' Otto Michael , alt 8 Monate , 19 Tage . SS. Otto
Messer , Sanit .-Feldwebel .

tortU -UM« -. «»paratir-, 5W . ,^ Blitz“ 3
Teleph. ^

yjam um mm 2590
ZShringerstraße 41a (neben Kronenapotheke )

Teleph.
2590

zum
empfiehlt sieh

AufbQgeln und Instandsetzen von Herren-
und Damen-Kleidern .

Speziafiat : Sfeu-Ausfüttern von Paletots u. AnzflLgen .
===== Aenderungen jeder Art.

Damen - KostO me werden tadellos repariert und aafgebügelt .

Samtkraßreii auf Paletots
werden sauber und billig aufgesetzt

Kostenlose Abholung u. Zustellung der Kleider .

Ziirtagerstr. 41a Ludwig Grämlich Teleph . 2590.
IV Gebrock - Anzüge leihweise . >ac 349

Men ; GarAerobe
A. Herrmann

Herren sfr . 22 (zw. Kaiser-u. Erbprinzen3tr. )

Reichhaltige Auswahl in Kostümen
Leihweise u . zum Verkauf .

Stilgerechte Anfertigung . Vereine extra billine Preise .

Gesichtsausschläge
Ke, übermässige Schweissl

Rinot - Scifc .
Pickel , Gesichtsröte , übermässige Schwelssbildung

beseitigen Sie
rasch mit MF“

Diese ist fr«! von schädlichen Bestandteilen ,enthält Ingredienzien , welche desinfizierend
wirken und bei regelmässigem Qebrauche
. . . die Heilung fördert . --- --------------
Verhindert Übertragung v. Hautkrankheiten

Preis per Stück 60 Pfennige .
Kuredrt ndt Ftma : Rieh . Schubert » Co„ O .m .b.H . Weinböhla .w Zu haben in den Apotheken und Drogerien .

iand butter , prima Ware -4 -6
- - 7 m Pfd . Mk. Jie J . V

idwig Kimmig , Griesbach SSri »!

Echo überall

/ 1 /
\ 4j ! . /

\ *• ; • f / ••
\ . ; : / /

X
. . , : . . Jy

t)

I

iüinTvrom

Eckstein's DA CA PO - Cigaretten
von A. M . Eckstein & Söhne , Dresden .
Grösste deutsche Zigarettenfabrik e
nach Arbeiterzahl (ca . 2300 Arbeiter)

Stück 3 Lis 10 Pfg. 36J

(C&’ üiibliriien iic, «l ! n c . r : '
j Ei» bereits neuer UrberzieherI Stuhlschlittenteilt I- r . i-iMiitimvelis ' r , I ticm .’ billin r,u verkaufen. 3J204ö | zu verkaufen. 592051'111 . 0 / i X Slaifrrftr .7S *. S . i 51 ITT I -

(f&r den Unterrieht stehen 26 erst¬
klassige Maschinen verschiedener

Systeme zur Verfügung)
erlernt man rasch nnd gründlich

in der 848.2.1

Handelsschule „Merkur“,
Tel. 2018. Kaiserstraaae 113 .

Beginn eine » neue «

M . TM - Kurjrs
Freilag . den 23 . Januar 1914
im Restaurant „Palmengarten "
tk - errenkirahe 34 a ) .

Gest . Anmeldungen in genanntem
Lokale oder in meiner Wohnung »
schefselstr . US. S. St ., erdeten .

Richard Gerdon
18674.6.6 Tanzlehrer .

Bucherer
2.1 1095empfiehlt

Perl - Bohnen
Pfund 20 Pfg .

gelbe holl .
Butter bohnen

Pfund 22 Pfg .

Gelbe Erbsen
Pfund 20 Pfg .

Grüne Erbsen
Pfund 23 Psg .

Linsen ,
>Pfd . 20 25 28 Pfg . I
alles in neuer , garantiert

I gut kochender Ware I

Bucherer
W in sämtlichen Filiale « W

Kirsch wasser
Renchtäler mit Garantie

2 Fl . Mk. 7.80 kiko . in « . Packa.
Vszhlg . od. Nachn. P Sck KontoS842
Karlsruhe . II . A «ni » rUGl « >r» f
Adler . OenSbach (Bad .).
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Schluss :
Donnerstag

NachFNoch Nachf

22 . Januar .

JLetzte Gelegenheit, die
letzten Bestände in

Winter-Konfektion

spottbillig
zu erwerben.

1135

Nachf.
Spezial - Haus für
Damen -Konfektion .

Todes - Anzeige .
Statt besonderer Anzeige .

Schweren Herzens teilen wir Freunden und bekannten
mit . bafs mein lieber Gatte , unser lieber Vater

Theodor Kempl, §indmn.
im Alter von bl Jahren infolge eines Herzschlages plötzlich
uns entrissen wurde. . .

ftftlärub « ' den 19. Januar 1914 .
Die tieftLauernde Witwe

' nebst Kinder .
Beerdigung findet Mittwoch nachmittag ’ /jS Uhr vom

Friedhofe aus statt. B26S8

H
Stellenfinde« : Kellnerinnen,
Barfräulein , Mädchen für

, Hausarbeit und servieren ,
Zimmermädchen, Privatmäd¬

chen, HauS- und Küchenmädchen .
Frau .Anna Höfler , Zähringer -
straße 8, ll. gewerbsmäßige Stellen -

vermittlerin . B2106

Suffditäulein!
für einen größeren DrauereiauS
fchank in Pforzheim auf 1 . April

fpnen _ _ - -
anfvrüchen und Zeugnisabschriften
rinreichen unter Nr . 385a an die
Erved . der „ Bad . Presse" .

Todes -Anzeige .
Heute nacht ist unsere liebe Tochter B2056

Franziska
nach kurzem, schweren Leiden im Alter von 9% Jahren ,
selig dem Herrn entschlafen.

Die truernden Eltern und Kind:
Kamili « Wilhelm Rabe . Bahnarbeiter.

Karlsruhe . den 19 . Januar 1914.
. TrauerhauS : Baumeisterftr . 9. Die Beerdigung findet

Mittwoch nachmitt. */a8 Uhr. von der Friedhofkapelleaus statt.

Trauer -Hüte
in »der Preislage stets vorrätig 11220*

S . Rosephuscii , Kaiserstr 137.

Wb Menkt
bi» 1 . April wegen Ladenaufgabe
getragene guterhalt . lleberziehLk ,
Ulster von Mk . 3 .00 an,
Anzüge von Mk. S .00 an ,
sowie Damenkle der , Blusen,
Iackelten MT spottb . üig .
Frtdenhcrg , Markgrafenstr . 17

Deutsche Boxer
3 Stück gelbe deutsche Boxer ,'1 älterer u. 2 junge » ersterer mit

>1 . und Ehrenpreis prämiert , alle
sehr scharf u. wachsam , sofort billig zu
verkaufen. Jakob Itüokorl ,
Blechnermeister, Waldhornftr . 66 ,Aue bei Durlach i. B. B2I08

Foxterrier
schön gezeichnet , 9 'Monat alt , wach¬
sam und stubenrein , zu verkaufen.
B203 > Kaiserstraße 152. V„ lks.

Bauführer
bezw. Geschäftsführer für
grtztz . Baugeschäft gesucht.

Per 1. März evtl, sofort wird
tuchtiger, sebständiger Bauführer
als vlefktiäftsleiter , der im Kalku¬
lieren und in allen in daS Fach' einschlagende Arbeiten bewandert' It . gesucht. 2.1
, Offerten mit LebenSlaus u . Ge¬
haltsansprüchen unter Nr . 1151 an
pte E^veoition der „ Bad . Presse" .

TWtiger Herr.
einerlei welchen Berufs ,
sichere Existenz als

findet

Alleinvertrieb mehrerer Maffen -
Koninm -Artikel der Nahrungs -
mittelvranche. Erforderlich Mk .
400 .— in dar . Keine Lizenz, keine
Kaution . Näheres durch Herrn
Maske am Mittwoch , den 21 .
cr ., mittags von 10 biS 2 Ubr, in
KarlSr »be, „Ho »el Grosse " . 832107

i8eiMes, !irDiges « All
nicht unter 17 Jahr ., welches schon
gedient hat» auf l . oder 15. Febr .
für Kücke u . Hausarbeit gesucht.

Näheres Hübschstraffe 22 ,B2048.2.1 1 . Stock , rechts .
Suche auf 1 . Febr . eine tüchtige

Köchin in ein Geschäftshaus ; die¬
selbe muß gut kochen und backen
können . Gute Bezahlung . Näher.
B1971 Zähringerstraße 7K, I . St .Gesucht
wird ein fleißiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit . 1165

Waldstr . 67 , Eing . Ludwiaspl .
Eine perfekte und sehr aut

empfohlene Köchin, die selbständig
in feiner Küche ist u . etwas Haus¬
arbeit mitübernimmt , wird zum
1. März von 2 Damen nach Mün¬
chen gesucht.

Offert , mit Abschrift der Zeug¬
nisse nach Karlsruhe i. B ., Bach-
ftraße 36 , 1 Treppe, oder persön¬
liche Meldung daselbst nur Vor¬
mittags ._ 1163

Ebrliches, sauberes Mädchen ,
nicht über 16 Jahre , in besseren
Haushalt gesucht . 8)2102

Bernhardstr . 8 . m , rer" lS .

Verkäuferin
mit gut . Zeugnissen, sucht in Putz-
und ähnlicher Branche per sofort
oder später Stellung .

Offerten unter Nr . B2068 an
die Exped. der »Bad. Presse" erb.

Modes.
I . Arbeiterin sucht sofort Stell ».

Gefl . Offert , unt . Rr . B1979 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

Laden zu vermieten
IN. 2 Zimmer . Küche . Keller in
bester Lage der Südstadt für jedes
Geschäft der Lebensmittelbranchc
passend , auf 1 . April . Zu erfrag .
1011_ Luisenstraße 56 I .

Zu vermieten , Lächnerstr. 26, La¬
de« mit 2 Zimmer und Zubehör
auf 1 . Avril 1914. Einzusehen v .
10—5 Ubr . 831791

Näh. 3. Stock , rechts .
Schützenstraße 42 ist eine schöne
Werkstatt auf 1 . April ev. früher
zu vermieten . Näh, pari . B2044

MmtAmwmm
1 Treppe hoch , Wohnung mit
5 oder 4 Zimmern aus 1. April
zu vermieten .

Für Arzt , RechtSanwalt >oder als Bllrorämne be¬
sonder- geeignet. 1119.3 . 1

Näh . Kaiserstr . 78 . Laden. |

Für den

Alleinvertrieb
unserer ebenso originellen , wie ein¬
fachen Waschtoilette . konkurrenz¬los, billig. in jedem (auch dem eng¬sten) Klosett ivielend einfach au -
zubrinaen , werden noch für einige

I Platze Wlederverkäufer mit Bar -
, Mitteln gesucht , die gute Bezieh¬
ungen zu Baukreisen haben und
die auch gewillt sind, den hochloh¬nenden Artikel direkt an Haus¬
besitzer und Private zu vertreiben .Wer den Apparat sieht , kauft ihn.
Dr. Braunstein & Co.,
390q 2 .1 Dü sseldorf 117 ._
TüchtigerFuhrknechi
per sofort gefumt . i173

Aorkstraffe « .».

Lehrling
wit guten Schulzeugnissen auf das
Kontor einer huss . /.eu

Kohlengroghandlung
gesucht. Offerten sind unter Nr.
1141 bei der Expedition der » Bad.
Presse" abzugcven. 2 .1

Monatsstelle .
Beffere junge Frau oder Mäd¬

chen für Hausarbeit vormittags
gesucht . 332063
_ N- rkstraße 22,111 . Stock .

Sauberes , ebrliches Mädchen o.
unabhängige Frau für nachmitt,
einige Stunden gesucht . 831992

Weltzienstr aße 7 , II . St ., link s.
Geübte

WtnklebmM»
können sofort cintreten .
KarlSrnhe - Pavierwarenfabrlk

Sigmund Wolf ,
1166 Scheffelstraße 54.

4 Zimmer -Wohnung
DraiSstraffe 16, 3 . Stock , mit ein¬
gerichtetemBadezimmer , modernem
Zubehör per 1 . April zu vermieten .
Preis 720 Mk. Zu erfrag , parterre
oder bei Leon Kahn, Kreuzstraße 3.
Telephon 424 . 711*

von 4 Zimmern , Bad und Zubebör
per sofort oder 1 . April in ruhigem
Hause zu vermieten . Nähere?
819 .3 .3 Durlacher Allee 59 , II.
6ü. Bne 3 ZmniemM «

im 4 . Stock an ruhige Leute zu
vermieten . NäbereS 820 .3.1

Dnrlacher Allee kiv. II .

Herrschafts -Wohnung.
Friedrich - pI»« Nr . 6 ist die Bel -Etaise , bestehend in

Zir» de
Friedrich - platz Nr . 6 ist die Bel -Etaise , bestehend
mern mit Balkon, Badezimmer , Speisekammer , Küche, 3 Man >

sarden, mit GaS- und elektr. Beleuchtung und autom . Treppenbeleuch¬
tung , per sofort oder später zu vermieten.

Näheres im Laden daselbst. 16795*

ftrißftrifflCtllrth X 2 Treppen hoch . 6 Zimmerwohng . nebst BadezimÜllkvilWSPlUv 0, u. Zubeh. mit 20 gm groß . Balkon, auf 1 . AprilDie Wohnung wird neu heraerichtet, soüah Wünsche bezügL Tapete Be¬
rücksichtigung find , können . Näh. daselbst im Tuchladen. BI800
Nüppurrerstraße 29 c sonnige Par¬

terrewohnung mit Vorgarten ,
bestehend in 4 schönen geräumigen
Zimmern , Mansarde , 2 Keller.
Waschküche und Trockenspeicher
aus 1 . , März oder 1. April zuvermieten . Näh, parterre links.

Schöne Mans .-Wohnung von 2
Zimmer, Küche nebst allem Zubeh.
auf 1 . April zu verm. Schützen -
stratze 57, 4 . Stock , rechts . 832091

Bügeln
können Mädchen gründl . erlernen .Fr . Maisch , Neu - Wascherei,
Steinstraße 19 . _ B460

Tüchtiger Geschäftsmann sucht
'Reifeöô en oö . ^ectrelunien
für Bodenlergegcnd oder Sck'weiz .

Gcff . Off . uu er Nr . BI84I an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2.2

Kinderfräniein
oder Frau , zuverlässig und in
Säuglingspflege vewaudert , wegen
Erkrankung zur Aushilfe sof. gesucht .IlSckc » , rveinbi ennerstr. lv
1164 Eingang .flüriieritr ._

Wegen Verheiratung des jetzigen
MädchenS ^sucht auf 1 . März 1914

ein ^

perfektes vdas schon in guten Häusern gedient
hat . Nur «solche nüt langjährigen ,guten Zeugnissen wollen sich melüri:
bei Frau pauptmann von West¬
hoven , Moltkestraffe 39 . pari.

3inimermisi)äicn

«Mir Unreruutzung des Generalagenten suchen wir per sofort erneu
- tüchtigen

Meklor beziv . Lberinipeklor
unter günstigen Bedingungen für unsere Lebens- und Dolksaranche
Su engagieren . . .. . .. AuSfübrl . Offerten mit Angabe über bisherige Tätigkeit und Er¬
folge unter Nr . 1053 an die Exped . der «Bad. Presse" erveten. 8.2

RWllMnr "« »
lulig oder Brauerei , ev. auch z . Aus¬
hilfe. Offerten unter Nr . B2l00an
die Exped. der ..Bad . Presse" erb.

Lehrstelle gemchl .
Sucue für meinen Sohn , 15 I .

alt , Lehrstelle a !S Polsterer und
Dekoraieur in nur gutem Mobel-
oder Tapeziergeichäft.

Offerten unter Rr . 801 an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 2.8

GebilSeies gränlein
lucht auf 1 . Februar Stellung .
War schon 34 Juhr prakt. tätig ,
amerik. Buchführung , Kenntnisse
in Franz . , Engl ., perf. in Steno¬
graphie . Maschinenschreiben .

Offerten unter Nr . B2067 an
bi, Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Redegewandtes Fräu .ein sucht
Stelle als Verkäuferin gleich wel¬
cher Branche. Offerten unter Nr .
332001 an die Exped . der „ Bad.
Presse" erbeten.

16sähriges Mädchen sucht Stelle
bei kleiner Familie auf 1 . Febr .
Offerte » unter Nr . B2047 an die
Exped . der «Bad . Presse" erveten.

Adlerstr. 35, part ., ist eine schöne,
gr . Wobnung v . 3 Zimmern , wo¬
runter geräumig . Alkoven , nebst
Küche. Keller, Speicher p. l .April
zu verm , Ersr . II . Stock . 832060

Brahmsstr . 29 sind im 2 . u . 3.
Stock , schöne 3 Zimmerwohnun¬
gen mit Bad u . sonst . Zubeh. so¬
fort od . 1 . Avril zu vermieten.Näh, b . Hausverwalter Part . B675

Herderstr. 8 1II . , in neuerbautem
Hause, bochmod. Bierzimmerwoh-
nung (eingir . Bad ) , elektr. Licht .
Speisekammer,Zubeh .,auf l . April
vermieten . Näheres 4. Stock .Schäfer . Tel . 2481 . B786

Kaiserstraße 109 , 1 Treppe , ist eine
schöne 6 Zimmerwohnung mit
Badezimmer , Speisekamm. , Gas .elektr. Licht aus 1 . April zu ver-mieten . Näh, im 3 . Stock . 831617

Karlstr . 5Ö, 2 Treppen , nächst der
Kriegstrabe , geräumige Wohnung
v . 4 Zimmern , 2 Mans ., Küche,2 Keller aus 1 . Avril zu vermiet .Näh, im ll . Stock das . 832036

Sofirnstratze 13, 4. Stock , ist eine
schöne Wohnung (Mansarde ) , 1
bis 2 Zimmer , Küche u . Keller
auf 1 . April zu vermieten. Näh.
im ll . Stock . 831993

Sostenftr . ISO im ll. Stock eine
schöne Fünfzimmerwohnnng mit
reicht . Zubehör und Garten auf
1 . April zu vermieten . Näherer
Händelstraße 6 iBüro ). 215

SleklldMlkMöÄÄLL
wobnung aus 1 . April »n ver¬
mieten. Zu erfr. im 1 . Stock, r .
od. Werderstr . 9 , 2. Stock . 21212
Weltzienstraße 28 sind zwei Woh¬

nungen im 2 . und 8. Stock , be¬
stehend aus 3 schönen Zimmern
nebst Zubehör, zu vermieten .

Zu ersr . im 3 . Stock , l . B2088
Werderstr. 55 ist eine freundliche
Zweizimmerwohnung mit Koch -
u . Leuchtgaseinrichr. per 1 . April
billig zu vermieten . Näheres da¬
selbst ll . Stock . 832039

Vorkstraße 18 , 2. u. 3 . Stock , zwei
schöne 4 Zimmerwohnungen mit
Ballonen u . sämtl . Zubehör aus
1 . April zu vermieten. Näh. das .

4. Stock . 831759

Mel 5, 3. 6I„ fctatiiras
ist belle , geräumige Wohnung von
4 Zimmern , Kammer , schöner , besser
Küche u . Zubeh. aus 1. April zuvermieten . Näh . 8. . St . . 1148 .3.2

Zimmer mit Pension .
üLaldhornst- affe 2t>, 4. Stock,Kaiserstraße Ecke , ist ein großes,aut möbl . Zimmer , evtl , mit 2

Betten , an besseren , soliden Herrn
zu vermieten . >02086

Zimmer ,
gut möbliert , ist für sofort oder
später zu vermieten . 8320I5. " .2

Ziihringerstratze 30 , 2. Stock .
Fein möbl. Zimmer per sofort

abzugeben an gebild. Dame oder
an Herrn , eventl . mit Pension.
Näh. Sofienstr . 5, 2 . Etage . >232035

Gut möbl. helles Zimmer mit
mod . Schreibtisch, Gasbeleuchtung
und Telesonbenützung sofort oder
später zu vermieten . B187I

Klauprechtslr . 4 >, Part . , rechts.
Schönes, möbliertes Zimmer ev.

mit Pension zu vermieten . B2062
Zähringerstraßr 60a, am Büfett .

Ein gut möbliertes Zimmer mit
Diplomatenschreibtisch sofort oder
später zu vermieten . B2092

Wilhelmstr . 16 , 2 . Stock .
Adlerstr. 35, IV . St ., ist ein ein¬
faches , freundl . möbl . Zimmer an
anständ . , sunaen Mann per sofort
zu vermiet . Ersr . II . St . 832059

ridlerstraffe3», 2 Treppen , ist un¬
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . 832105

Atademiestr. 18. Querbau II . St .,
ist eine gute Schlafstelle zu ver¬
mieten . B1060

Äkademiestraße 24 ist möbl . Zim¬
mer mit 2 Betten sogleich mit
Pension zu vermieten . Näheres
1 Treppe hoch . B1972

Blumenstr . 14, 2 . St ., nächst dem
Ludwigrplatz, sind 2 sehr gut möbl.
Zimmer in ruhig . Hause sos. od.
viS 1 . Febr . zu vermiet . B210S

KaiserAllee Nr . 47 ist ein schöne»
Mansardenzimmer mit Kochofen
aus 1 . Febr . zu vermieten . B1983

Näheres im 1 . Stock.
uapellensrraffe &*, 4. Stock, find
schöne Zimmer mit zwei u . einem
Bett sofort zu vermieten . B2N1

Kreuz » ratze U >, eine Treppe hoch,erhalten 1 oder L solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zu
billigem Preis ._ 331900.3,2

Leopoldstr . 25II . , ist ein schönes,
helles, gut möbliertes Zimmer ,evtl, mit Pension zu verm. 831930

Leopoldstraße 30 ist sofort ein ein¬
faches möbl . Zimmer zu vermiet.Zu erfragen 3 Treppen l. B2064

Maxaustr . 44. II . St . , ist freundl .möbliertes Zimmer auf sofort o.
später zu vermieten . B204S

Maxauftr . 44, II St . , ist hübsch
möbliertes Balkon-Zimmer auf
sofort od. später zu verm. 332050

Piitlitzstrntze 14 IV , t „ gut möbl .Zimmer zu vermiete», bei C.
Nebel ._ 832052

Roonstr. 18, 2 Tr . , gut möbliertes
«immer zu vermieten an soliden

errn od. Dame bei alleinstehd.Beamtenwitwe . Alleinmieter so«
gleich oder später . 832031

Roonstr . zz, HthS. , 1 . Stock, in ein
gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . _ 102104.2 .1

Schrsfeistrave 611 , Wohn- und
Schlafzimmer , sehr gut möbliert,zu vermieten ._ 832065

Sophienstraßr 41 . 8. Stock , ist ein
einfach möbl . Zimmer mit Pen¬
sion sofort billig zu verm.. EvtL
auch für 2 Herren . BI580

Beilitzenftr. 27 . 4. Stock , ist ein gutmöbliertes Zimmer an besseren
Herrn per sos. oder aus 1 . Febr . zuvermieten . Pr eis 20 m . 832101 .2.1

Zirkel 28, 3 Tr . , Nähe Lammstr .,ein geräumiges , gut möblirrteS
Zimmer preisw . zu verm. Bl970

Geräumige üt5otjnung

Blumenstr . 6, Part ., ist gut möbl .Zimmer an bess. Herrn per 1 .
Febr . mit sep. Eingang zu ver-
mieten . Bl 985

von 4 Zimmer und Bad , 8. od. S.
Stock, m . r. Zubehör, Nähe Markt,
platz per sof. oder 1 . April gesucht.

Gesl . Offert , unt . Nr . 832082 an
die Exped . der „ Bad . Preffe" erb.
Junges Ehepaar
Beamter mit 1 Kind — sucht

aus 1. März schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör.

Offerten mit Preisangabe unt
Nr . 380a an dir Ex
Preffe " erbeten.

hxped . der „Bad

Kinderl . Ehepaar s. eine Drei -
Zimmerwohnring auf 1 . April im
Zentrum der Stadt .

Offerten unter Nr . B2079 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.
Möüliert . Zimmer
in der Oststadt od. d . Nähe, mögl.parterre u. separat . Eingang von ig.anst. Mann sofortgesucht . Mit Kakao
nicht üb. 4 .50 Mk . die oche . Wert «
Off , u . B2093 a . d . Exp . d . Bad .Presse.

Leopoldstraße 3IH . , schöne Fünf -
Zimmerwohnung mit 2 Mans . u.Zubehör sofort od . später zu ver¬
mieten . Näh. das . II . St . B858

Leopoldstraße 19 ist die Wohnuligrm II . Stock m,t 5 Zimmern
(wovon eines als Badezimmer
benützt werden kann) nebst Zube¬hör aus 1 . April zu vermieten .Nähere? im I. Stock zu er-
fragen . _ 831930

Luisenstr. 75 ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern . Küche.Keller an kleine ruhige Familie
auf 1 . April zu vermieten . Näh.
parterre ._ 102054

Marienstraße 36 ist aus 1 . April
2 Zimmerwohnung mit Küche .Keller und Zugehör an kl . Fami¬
lie zu vermieten . 718

_ Nähere? 2 , S tock. _
Nüppurrerstr . 4 , parterre , ist eine
freundl . 4 Zimiiierwohiiung mit , ^8̂ Ä ,

nuf u Avr '1 öu <Urrn . I mit Größen - und nen
'aüer" Pr « iSangabe

'
linier

"
Nrl '

413a
"
an

"
dNah . Nüppurrerstr . b ll . B209o I tzrrped. der . Bad . Presse" erbeten. 2

In KarlSruhe -Mühlburg oder
Weststadt, werden baldmöglichst
2 «der 3 unmöblierte Zimmer zumieten gesucht . I . Stock bevorzugt.Offerten unter Nr . B2025 an dnd
Erved . der „Bad , Preffe " erbeteru

Kühle Lagerräume
mit Büro , evtl. Keller ,

sofort oder später zu mieten gesuchi
Die Räume müssen unbedingt trocken «. kühl feinj

3 «. <5ener Erde liegen , Gleisanschluß wäre erwünscht. Ängev " tg
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Angestaubte Waren
jetzt

staunend billig.

Vorteilhafte
Gelegenheitsposten

' U

auffallend niedrigen
Preisen .

Selten

günstige

Kaufgelegenheit .

Wollwaren Herren -Artikel
BlllSenSChoner , Wolle , gestrickt , weiß u . farbig Stück 1 45 1 15
Damen-Unterjacken , wolle , gestr . , weiß u . farbig st . 95 4 804
Kopfshawl8 , Wolle , gestrickt , weiß . . . . . . . Stück I 25
DirektOire'Damen'HOSen , schwarz , weiß und farbig Stück 954
Damen-Sportler , weiß Wolle , in großen Quantitäten, staunend billig

Serie I_ II_ III_ IV_ V

384 484 58 ^ 724 - 884

Rodelmützen, Wolle, gestrickt und Flausch,
in hübschen Farben . . . 954 854 784

Kinder Sweater , in hübschen Farben und soliden Qualitäten
Qröße 40- 55 Seri e I_ I]_ UI

954 1.25 1.45
Kinder -Sweater in U Qualitäten und aparter Ausführung

Serie IV_ V_ VI
1.95 2 .40 2 . 90

Unterröcke
in Alpacca , Tuch und Trikot , in schwarz und
mod . Farben , ohne Rücksicht auf den früh - Wert

Serie I_ II_ III
_ IV

1.95 2 .40 2 .90 3 90

Grosse Posten

Rabatt
auf sämtliche

regulären Waren
mit Ausnahme

einiger Marken -

Artikel , Kurz¬

waren u . Garne

Oberhemden, weiß , mit eleganten Einsätzen ' Stück 4 20 3.40
Oberhemden, coul . Percal, mit aparten Dessins Stück 4 .60 2.90
Oberhemden, mit waschseidenem Einsatz . Stück 4.40 3.90
Einsatzhemden , Wolle gemischt u . weiß Trikot, mit _

modernen Einsätzen . Stück 2 .20 1.00

Normal -Hosen, wollgemischte Qualitäten Stück 1.95 160 125
NormaUHemden, gute Winterware . . Stück 180 1.65 140
SOCken , grau gestrickt . 3 Paar 954

Socken , Kamelhaargarn . Paar 135 954
Socken , reine Wolle , braun . . Paar 784
SOCken , reine Wolle , aparte Farben . . . Paar 125
Handschuhe, gute Trikotauaiitäten . . . Paar 954 554 384
Handschuhe, Wolle gestrickt , moderne Farben Paar 1.25 78 I
Kragen , moderne Fassons . . 3 Stück 95 4

Manschetten , 4 lach . . Paar 954

Hosenträger , kräftige Qualitäten . . . 954 724 584

Selbstbinder , moderne Fassons
Serie !_ IT_ III

zum Aussuchen 18 4 254 554

Ein Posten Herren-Westen für Straße und Gesellschaft
ohne Rücksicht auf den früheren Wert

Serie I_ II III ,
zum Aussuchen 1.90 2 . 60 3 .90

Handschuhe Schürzen
Oamen -Handschuhe, Trikot in allen Farben . Paar 484
Damen-Handschuhe , Wolle gestrickt , gute Qual., Paar 584
Oamen -Handschuhe, Wolltrikot , aparte Farben, Paar 684
Damen-Handschuhe, Wolle gestrickt , in gut . Ausf., Paar 854
Oamen -Handschuhe, [mit. Dänisch mit gestrickter , ,cSeidenraupe . Paar

Wäsche
Damen-Hemden , mit Shawl - u . Stickerei -Passe in1 guter 1Ausführung . . . . Stuck 1 .95 1 .65
Damen -Beinkleider, Kniefasson, mit breiter Stickerei , 1 ««

Stuck 1 .95 1 .6a
Damen-Nachtjacken , weiß Croise mit Feston solide , «-

1 ' Qualitäten . . Stück 2.40 1 .90 > "
Damen - Untertaillen mit reicher Stickerei , St . 95 78 684
Anstandsröcke weiß Croisi, nur erprobte Waren. , - nStück 2 .9» 2 .40
Stickerei -Röck* mit hohem Volant, in guter Qualität, ~ Qf,Stück 5 .60 4 .90 3 .JJU

Grosse Posten
Schweizer Stickereien

in Stücken von 4,10 Meter
ohne Rücksicht auf den früheren Wert

Serie 1_ II_ III
stück 684 95 4 1.45

Unterrock -Stickereien ,
ca . 40 cm breit , aparte Dessins , Mtr .

" 54

KinderSChÜrzen , coul . Siamosen , m . hübsch . Garnitur
Grösse 45—55 Grösse 60—80

654 954
KinderSChÜrzen , dunkelgem . Siamosen , in guter Aus¬

führung Gr . 45— 60 • Gr . 65—90
1.25 1.45

Spielschürzen , Uniform-Dessins Gr . 45- 55 854
DamenSChÜrzen , Bund - und Reformfasson . Q -

weißu . farb . Tändel m . Träg .
" 54

BlUSenSChÜrzen , mit breiter Garnitur . . 115
Kleiderschürzen , Ia . Satin, mit Halb -Aermel > in

in hübschen Dessins . . . 3 .4U

°L Rabatt
auf Musterstücke in

rmil - linlerzeu
wie Damen-Jacken, Damen-Beinkleider , in guten
wollgemischten und reinwollenen Qualitäten .

Strumpfe
Frauenstrümpfe , grau Wolle , plattiert . . . 2 Paar 954

Damenstrümpfe , reine Wolle , schw . u . braun Paar 95 804

Damenstrümpfe , reine Wolle m . Zwickel u.bestickt Paar 1204

Damenstrümpfe , schw . Baumw . m . Doppelsohle & Ferse gg §
Kinderstrümpfe . Wolle , plattiert , schwarz und brau n

Gr 2— 5_ 6— 7 8— 10 . ..
2 Paar 954 Paar 754 Paar 954

Diverses
TaSChöntÜCher m, gestickt . Buchstaben ’ l, Dtzd . 1.45 95 4
Taschentücher mit handgestickt . Buchstaben V, Dtzd . 1.65

Miederkorsett . stück 954

Spiralkorsett , grau Drell , solide Qualität . . . Stück I 45

Directoirekorsett , heilgestreift . . . . . . stück 185
F rackkorsett in allen Farben, eleganter Sitz . Stück 2 .9O
JabOtS in Tüll u . Batist Serie 1_ IJ_ UL-

zu Einheitspreisen 284 43 4 68 ^

Handtaschen , moderne Fassons . . . . Stück 75 50 4

Große Posten
aus allen Abteilungen
aussortierte Artikel zu

überraschend billigen
Preisen .

Modelle
aus meiner Handarbeits -
Abteilung , nur letztjährige
Neuheiten , ohne Rücksicht
auf den bisherigen Preis

staunend billig .

'■Jjsv
Rabatt

Entstaubte Wäschev
wie Hemden, Beinkleider etc.

Blusen
aus Wasch - und baumwoll -
Flanellstoffen ohne Rücksicht

auf den früheren Wert .
Serie I 11 III IV

704 954 145 1.95
1121
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